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Mn das neue Jahr .
Von Cäsar Fleischten .

Flamm '
, neues Jahr , flamm ' auf ! flamm ' auf !

und sei gegrüßt !
flamm ' aus der Tiefe deiner Ewigkeit ,
aus der du trittst , uns zu Geleit ,
flamm ' auf mit neuem Wort und Werde
über der zerstörten Erde !

Komm , wie Erlösung kommt nach Zeiten
langer Leiden ,
komm , wie nach Winter -Nacht und -Trübe
Frühling kommt voll Sonnenflug . - . -
komm, wie in die verarmte Welt
ein Gott einst seine Liebe trug ,
und wie nach Tod und Höllennot
Ostern aufloht , Morgenrot ,
als heiliger Sieg . .
komm , wie Friede kommt nach Kriegs

Doch . . foll 's . . nicht . . sein . .
Soll all das Elend , all das Trauern ,
endlos immer weiter dauern ,
eitel Machtgier nur und Lüge
zu Genüge . .
dann läute die Elocken von Turm zü Turm ,
durch alle Lande laute Sturm :
Soll 's also sein
in Gottes Namen , so gescheh

' es ?
man hat uns lang genug genarrt !
und so geh' es :
entweder oder, hart auf hart !

. Eisen werde Mann und Frau .
Hirn und Herzen Stahl und Stau ,
eines Willens und Erfüllen ?,
aller Kleinlichkeit entrafft :
ihren Hochmut zu Knie zu ringen
und zum Frieden fie zu zwingen ,
zu zwingen mit der ganzen Kraft
jahrhundertlang ehrlichen Selbstgerichts
und zorn- und kampfgewordenen Glaubens
an den ewigen Sieg des Lichts !

Reujahr 1917.
Von D . Friedrich Naumann , Mitglied des Reichstags .

Belagerte Festungen hat es schon oft gegeben , belagerte Völker
aber sind etwas Neues in der Welt . Ein belagertes Mitteleuropa
wünscht sich ein glückliches neues Jahr . Das ist mehr, als wenn man
in den fern hinter uns liegenden Friedenszeiten zu einander sagte :
Glück und Gesundheit ! Jetzt bedeutet der Neujahrswunsch soviel wie :
möge dein Brot reichen und dein Geschoß treffen ! Mögest du die
Belagerer von dir schütteln können ! Mache dich frei !

Ein umlagertes Volk , das mit seinen treuen Vuudesgenossen
von der übrigen Menschenwelt fast abgeschieden ist , ruft sich und
seinen Schützengrabenbrüdern zu : frohes neues Jahr ! Das bedeutet
weit mehr, als wenn in den verlorenen Tagen des alten Verkehrs
die Erdteile sich ohne viel Nachdenken gratulierten , denn jetzt besagt
der Neujahrsgruß etwa folgendes : sei fröhlich in Mühsal , sei tapfer
im Schicksal , sei fest bis ans Ende ! Für den kleinen , fast inhaltslosen
Wunsch ist die Zeit zu schwer . Man kann im kalten Nebel nicht gut
Lieder singen . Man mich etwas Großes wünschen — die gewappnete
Seele, .

Ein von der sogenannten Kulturmenschheit ausgeschlossenes und
aller Kulturversündigungen angeklagte » Volk sagt mit leisem Zittern ,
aber doch guter Stimmung -: Glückliches Neujahr ! Die Abtrennung
war schmerzlich, aber nun fie einmal da ist, hat sie auch ihr gutes , denn
so sehr auf eigenem Seelenbefnnde hat das deutsche Volk noch nie ge-
lebt ! es hängt nicht mehr von der Meinung der Andern ab , sondern
nur von seinem eigenen guten Gewissen und von der innerlichen Teil -
nähme seiner Waffengenossen . Wir müssen uns selber genug fein.
Der Glückwunsch aber lautet : frage nicht nach fremde« Laune , son-
dern tu getrost und sicher dir gegenüber dein« Pflicht !

Ein von der Welt verkanntes , nicht verstandenes Volk ruft sich zu :
ein gesegnetes neues Jahr ? Es weiß , daß die Kriegsjahre die
innerliche Entfernung von der älteren und früher vorSildlichen West»
mächten oermehren und steigern , daß wir künftig der Schule entwach -
sen sein müssen, weil unsere einstigen Lehrmeister und Vorbilder uns
von sich gestoßen haben , aber es ward auch Zeit dafür , der Schüler
war erwachsen. Er hatte nicht nur moralisch sein eigenes Gewissen
bekommen , sondern auch praktisch seine eigene Art zu leben und zu
arbeite « . Wir hatten eine Art Ott Wahrheitsliebe bekommen, die in
ihrer deutlichen Ehrlichkeit etwas rauh war und um deretwillen mir
Barbaren heißen . Mag es sein ? Prosit Neujahr ?

Zu lange und zu viel hatten wir nach dem Weste li geblickt und
hatten Licht und Muster von dort erwartet . , Nun ist das vorbei , und
unsere Augen müssen mehr den Osten und Südosten suchen . Da er-
wächst neues Miterleben , frische Arbeit , große Entfaltung , wahre
Enthüllung von kaum beachteten politischen , geistigen und Wirtschaft-
lichen Möglichkeiten . Wir begrüßen die Mitstreiter in Polen , Un -
garn , Bulgarien und in der Türkei . Ihnen wünschen wir ein neues
Jahr und uns mit ihnen zusammen ein neues Weltalter : seid glücklich ,
ihr Genossen unseres Daseins , die ihr mit uns blutet , um mit uns
frei und gesund zu sein !

Man spricht bei jungen Menschen von Entwicklungsjahre » , in
denen mehr an Kenntnissen und Charaktereigenschaften gewonnen -
wird als später in Jahrzehnten . Jetzt , jetzt hat die deutsche Nation
Entwicklungsjahre . Alles wird auf feine Haltbarkeit hin geprüft ,
der letzte Mann , der letzte Eisenbahnwagen und der letzte Gedanke.

Was den Krieg nicht aushält , muß anders werden . Die Umge -
staltungen der Gesellschaft sind gewaltige , höchst unglaubliche . Wir
halten unter militärischer Diktatur eine Generalprobe des Sozialis -
mus . Wer konnte das je denken? Das Ende dieser Prüfungen und
Umschiebungen weiß noch kein « Seele , aber in ihnen wird etwas sehr
Eigenartiges geboren , das noch keinen Namen hat . ein neues Volk ,

ein umgeschaffenes soziales Wesen . Ihm wünschen wir neugierig «od

hoffend ein gesundes , neues Jahr .
Wenn man früher den alt gewordene « Leute « ein gute« neue«

Jahr wünschte, so war das kaum etwas anderes , als ihnen unge -

störte Fortsetzung ihres Tageslaufes und ihrer Gedankenwendungen
zu wünschen. Jetzt aber ist selbst das hohe Alter noch wieder jung
geworden und erlebt neue Jahre , die über alles das weit hinaus «

gehen , was ihrer Jugend Stolz und Inhalt war . Ein neues Jahr ,
ein schaffendes Jahr ! Seid munter , ihr lieben Alten , denn nachde»

so viele Jugend gestorben' ist, dürft ihr nicht so bald müde werde».
Hebet eure Augen auf und sehet das Neue , segnet es und helft ihm,
bis der Rest der kämpfenden Jugend wieder die Hand an den PflnA
legt !

Und wenn ' man vormals der Zugend ein neues Jahr wünscht«,
so geschah .es mit dem munteren Nebengedanken , daß es ja vorläufig
bei den Nachwachsenden auf das einzelne Jahr nicht so sehr <*»«
komme, weil ja genug davon in Vorrat lagere . Jetzt ist es doch etwa »
anders geworden . Die Jugend , die männliche und die weiblich «,
mag . spielen , lustig sein, wandern , marschieren , aber nicht ohne das
Vorgefühl , daß ihr die Aufgaben derErnsthaftigkeit schneller zuwoch^

sen als vorher irgend einem jungen Geschlecht. Ihr werdet vieles
erleben im neuen Jahre . Gott helfe euch !

Vor allem aber begrüßen wir unsere Soldaten . Was seid il*
doch für Männer geworden in den letzten alten Jahren ! Manche
von euch zogen als halbfertige Burschen aus oder auch als unfertige
Männer , selbst diese aber hat der Krieg gestählt , gestärkt, zur vollen

Kraft gehoben . Wer <m Tode vorbeigezogen ist, der hat einen andern
Gang als vorher . Selig sind , die hinübergewandert sind ins jenseitige
Reich — fie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach.
Ihr Gedächnis bleibt in Ehren für Kindeskind und ihre Arbeit wird
fortgesetzt . Mehr können wir für unsere Gestorbenen nicht tun . Für
unsere Verwundeten aber müssen wir sorgen . Ihnen wünschen wir
ein neues Jahr zum Einrichten in neue Verhältnisse . Vielleicht habe»
sie den schwersten Jahresanfang . Allen aber , die noch kämpfend vor
dem Feinde stehen, möchten wir einen großen Becher zum Neu -
jahrstranke geben , in den alle Väterhoffnungen , alle Vaterland » -
seufzer, aller Feindesgroll zusammengeflossen sind in heiliger Glut .
Trinket davon , und dann haltet die Wacht , solange als es nötig ist .
Und wenn es nötig sein sollte , wenn die Feinde es erzwingen , dann
kämpft ihr ihnen zum Trotz ein neues Jahr !

Es wird viel vom Frieden gesprochen. All « Völker haben de»
Mordens genug . Noch aber wird der Weg zum Ende nicht gefunden .
Wir wünschen unserer Regierung , daß sie Festigkeit und Klugheit
wie bisher bewahrt . Wir gedenken unserer großen Feldherren , dieser
Führer durch Krieg zum Frieden . Wir wünschen glückliche Hände
allen Verhandelnden , Verantwortlichkeitsgefühl allen Schreibenden ,
Matz und guten Willen allen Redenden , Einheitlichkeit dem ganzen
Volke . Und eines Tages wünschen wir die Elocken zu hören : da»
wahrhaft neue Jahr sei da , der n«ue Anfang . Bis dahin aber wird
ausgehalten !

Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht.)

WTB . Berlin , 29. Dez . , abends . (Amtlich .)
Stärkeres Feuer nördlich der Somme . Gegen

Front und Flanke unserer neuen Stellung am »Tote «
Mann " geführte Angriffe der Franzosen find al » g
wiesen worden .

Ostfront nichts Besonderes .
Heeresgruppe Mackensen ist im weiteren Fort «

schreiten .
In Mazedonien Ruhe .

Herkules.
Von Alice B «re«d .

(Schluß .) NaOzruck vert .

Der eine fürchtet, was der andere hofft . Als Herr Richter
am anderen Tage wieder Fräulein Hilde , zufällig , auf dem

Wege des Parks traf , sagte er streng und finster , daß seiner
Ansicht nach diese Zeit jedes Herz vor Lust und Uebermut

bewahren müsse . Daß heute Niemand an Hochzeit denken

sollte .
Hilde war errötet verstummt . Und hatte bald gefunden

daß ihr Weg zur andern Seite abbog.
Seitdem hatte man sich erst heute wiedergesehen . Drei -

zehn Veilchensträuße hatte Herr Richter vergeblich gekauft.
Den Vierzehnten trug er bei dieser Begegnung , sorgsam in

Seidenpapier gehüllt , in der Rocktasche . Aber erst lange , nach-
dem er über Frau Kreisrats Pudel gestolpert war , erinnerte
er sich dessen .

Er sah ein . daß er versuchen mußte , sein« Versäumnis des
Abends nachzuholen . Daher traf Fräulein Hilde , als fie aus
dem Säuglingsheim nach Haus eilt « , wieder zufällig auf Herrn
Richter. Er begrüßte sie sofort. Es war ein frischer , klarer
Winterabend . Die Sterne glitzerten wie Weihnachtslichter .
Hans Richter fühlte plötzlich, den heftigen Wunsch laut zu
rufen : „Was geht uns der Herr Heckhorn an . Wir gehören
zusammen ! " '

Aber man kann sich seine Wünsche selten erfüllen . Als
er. Fräulein Hilde vor dem Elternhaus Lebewohl sagte , hatte
er den Strauß in der Tasche und nichts andres gefragt , als ,
daß et hoffe , daß es das gnädige Fräulein nicht übel genom-
wen habe, iwj> er ihr heute r-uf Markt das Paketchen auf¬
gehoben .

'
..

Einige Tage später war er einberufen worden . Frau
mk* « cht .uetfUtttm * üfeer - feie t« «« - ibzte

Gatten . Allerdings konnte sie sich bei dieser Gelegenheit
wieder einmal über Hildes zärtliches Kinderherz freuen. Die
Tränen schössen dem Mädchen in die Augen , als der Vater die
fatale Neuigkeit erzählte . —

Nun hatte die Käsern« Herrn Richter verschluckt . Ein
einziges Mal begegnete er Hilden . Aber als . er die junge
Dame begrüßen wollte , trat ihm ein Unteroffizier in den Weg
und fragte ihn , ob er nicht wisse, was rechts oder links sei .
Der Herr Lehrer hatte in diesem Augenblick, trotz eifrigen
Suchens nicht die geeignete Hand finden können, mit der der
vorschriftsmäßige Gruß hätte abgeschnellt werden muffe. Als
Hilde mit ihrem leichten Schritt vorübereilte , wurde dem
Herrn Lehrer gerade erklärt , daß ein Soldat kein Nuß-
knacker sei .

Herr Richter hoffte nur das eine , daß das Fräulein den

gemeinen Soldaten nicht erkannt habe.
Am N .iend erhielt er ein Paket Zigaretten in die Kaserne

geschickt. „Der Vater eines dankbaren Schülers " stand als
Absender vermerkt . Sie waren ausgezeichnet . Also sicher
nicht von Damenhand .

Nicht lange darauf ging es hinaus . Als man abmarschierte,
wurden auf dem Marktplatz die Weihnachtsbäume in Neih
und Glied gefüllt . Jeder Soldat bekam eine » Tannenzweig
mit auf den Weg .

Am Bahnhof war Hilde und schenkte heißen Kaffe in
blecherne Pecher. Sie erkannte Herrn Richter . Sie hatte
eine Rose . in . der Hand und sagte : „ Zufällig schlepp ich diese
überflüssige Blume mit mir herum . Und bat Herrn Hilfs¬
lehrer fie davon zu befreien , indem er sie an den grauen Rock
steckte . Höflich erfüllte er diese Bitte .

'

„Mir ist ganz , als hätte ich ihnen noch etwas zu sagen,
gnädiges Fräulein " sagte er im Ton seines Zivilb ?rufs .

„Vielleicht schreiben Sie es mit " rief ihm Will * zu, als
fce* Zn» im« ffotfjt« Tarn.

Der junge Herr Heckhorn kam als Sonntagsbesuch und er-
zählte mit breitem Lächeln, daß der Herr Hilfslehrer hinter
der Front Automobile fcheure und Pferdeställe ausmiste .
Fräulein Hilde antwortete , daß, soviel sie wisse, auch Herkules
Ställe gereinigt habe. Herr Heckhorn bedauerte , daß er in
weniger engen Beziehungen zur Geschichte stände.

Frau Ferber hatte erschreckt aufgesehen . Herkules ? So
so. Sie seufzte. Es war ihr wohlbekannt , daß Herr Richter
von Haus aus keinen Pfennig besaß.

Mädchenherzen sind schwerer zu erkennen als Pilzsorten
Aber Frau Ferber merkte nun , daß Hilde dem Briefträger
recht häufig auf der Treppe begegnete .

„Erhälst Du Feldpostbriefe ? " fragte sie. Und tat , als
leite sie allgemeine Wißbegier .

Hilde antwortete , daß ihr der Herr Hilfslehrer einiges
aus seiner Jugend mitgeteilt habe . Nichts Interessantes .
Garnichts aus dem Kriegsleben

Als wieder ein neues Jahr anfangen wollte , machte ei»
Vizefeldwebel bei dem Herrn Hauptlehrer einen Urlaubs "
besuch . Es war schwer , in dem breitschultrigen Branngebrann -
den Herrn Hilfslehrer wieder zu erkennen.

„Sie sind ja der wahre Herkules geworden " sagte de* .
Herr Hauptlehrer .

„Du neigst in letzter Zeit so zu llebertreibungen , Lieber ^
sagte die Gattin und seufzte über den bösen Krieg .

Hilde war nicht daheim gewesen . Herr Richter begegnete
ihr im verschneiten Stadtpark . Er bat um Entschuldigung , daß
er das gnädig « Fräulein mit Briefen belästigt habe . Sie
antwortete , daß fie fich ihm gegenüber das gleiche Verbrechen
habe zuschulden kommen lassen.

„Allerdings "
, sagt« Herr Richter .

Bei der zweiten Begegnung erzählte Herr Richter, außer
«itöQtMt nter dos UM * * , gnädige « Ffäu »
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Sefterr . ungar. Heeresbericht.
WTB . Wie», 29. Dez. (Nicht amtlich) . Amtlich wird

rlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Nordöstlich und nördlich von Rimnicul-Sarat drängt die
des Generals von Falkenhayn den Feind von Stellung

zu Stellung zurück. Zm Hochgelände nordwestlich der genann -
ten Stadt wurde er durch die österr.-ungarischen und bayeri¬
schen Truppen des Generals Krafft von Delmenfingen erneut
geworfen . Die zu diesen gehörende Kämpfgruppe des Feld-
marschalleutnants Ludwig Goldinger steht vor Dedulssci im
Kampf . Auch der SildflLgsl, bei von Generaloberst Erzhetzog
Joseph befehligten Heeresfront hat sich dem Angriff aage»
schlössen . Oesterreichisch -ungarische und deutsche Kräfte ent-
rissen dem Feind im oberen Zavulu-Naruja- und Putna -Tal
eine Reih« stark ausgebauter Stellungen und erstürmten bei
Harja nordöstlich von SoosmezS feindliche Linien. Der Feind
ließ bei den gestrigen Kämpfen in der Walachei und im E«-
birg« westlich von Foscani 3000 Gefangene , 6 Geschütze und
über 20 Maschinengewehre in unserer Hand .

Weiter nördlich keine Kämpfe von Bedeutung.
Ein Ssterr.-ung. Flugzeuggeschwad « belegte am 27 . ds . den

van feindlichen Truppen stark besetzten Bahnhof von Onesei
mit Bomben. Mehrer « Gebäude gerieten in Brand.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der Karst -Hochfläche war das italienische Artillerie-

seuer gestern lebhafter als an den vergangenen Tagen. Im
Wippach-Tal schoß einer unserer Kampfflieger ein feindliches
Flugzeug ab .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer. Feldmarschalleutnant .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 3V . Dez . (Heeresbericht vom 29 . Dezember .)

Mazedonische Front : Schwache Artillerietätigkeit auf der
ganzen Front. Bulgarische und deutsche Artillerie beschoß bei
Bitolia (Monastir) feindliche Truppen , die vor der Stadt Be-
wegungen ausführten.

Rumänische Front: Im nordwestlichen Winkel der Do -
vrudscha dauert die Offensive entsprechend dem Kriegsplan fort.
Wir besetzten das Dorf Rachel.

Äom östlichen Kriegsschauplatz.
Ehrung Hindenburgs und Ludendorffs

WTB . Dresden , 30 . Dez . Der König von Sachsen hat gestern an
Generalfeldmai schall von Hitüwnburg folgendes Telegramm gesandt:

„Es gereicht mir zur besonderen Freude , Ew . Exzellenz, als ein
Zeichen der Dankbarkeit , die ich selbst , mein Volk und meine Arme«
Eto . Exzellenz entgegenbringen , am heutigen Tage das Großkreuz
meines Militär -St . Heinrich-Ordens zu oerleihen . Gleichzeitig ver-
leihe ich Ew . Exzellenz treuen und genialen Helfer , dem General der
Infanterie Ludondorff, das Eroßkreuz des Albrechts-Ordens mit gol-
denem Stern und Schwertern .

"
WTB . Konstantinopel, 29 . Dez. Der Sultan verlieh dem

Generalfeldmarschall von Hindenburg den Osmanieorden i«
Brillanten und Ludendorff den Osmanieorden Erster Klasse.

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Leiche « englischer Offiziere von englischen

Soldaten beraubt .
WTB . Rotterdam, 23. Dez . (Nicht amtlich .) Der „Nievwe

Rotterdamsche Courant" enthalt einen Bericht aus dem eng -
lische « Unterhaus vom Donnerstag . Danach klagte Ge-
neralmajor Sit Charles Hunter über zahlreiche Diebstähle ,
die an gefallenen englischen Offizieren begangen worden seien .
In fast allen Fällen , wo die Ausrüstung nach England zurück-
geschickt wurde , waren sämtliche Wertgegenstände gestohlen.
Der Redner habe hunderte von Briefen von Eltern erhalten ,
die über solche Diebstähle klagten , auch Gcner " le hätten ihm
darüber geschrieben. Ein General schreibt, dah i 75 Fällen
die Weichen von Offizieren vollständig de : îX . r»-gcnständ «

lein , nur , daß es ihm immer noch schiene , als habe Mit be¬
stimmtes Thema mit ihr besprechen wollen.

Das dritte Wiedersehen yt schon der Abschied.
Hilde sagte : „Zch hörte , aß Sie einen Wagen mit Mu-

nition aus einer' brennenden Scheune geholt "
„Es gibt Schweres " antwortete Herr f
„Wie meinen Sie das" ? fragte es lc ^. zurück.
„Gewisse Themata —"
„In der Schule ?-

„Nein im Privatleben ." Und ohne noch einmal Atem zu
holen schrie er jetzt strenz , Vizefeldweb»! und Lehrer in einer
Person. „Kurz gefragt, schnell geantwortet, hegen Sie Sym-
pathie für Herrn ^>eckhcrn ?" — Und als dies schleunigst ver-
«eint worden war, rief er im rengsten Lehv?rton , daß er
jetzt einfürallemal sagen werde , zu wem das gnädig « Fräulein
gehörte . Heut und auf alle Lebenszeit! — Abei : wie gut er sein
Thema begreiflich zu machen verstand , kam dem Herrn Lehrer
doch nicht früher zum Bewußtsein, als bis Jemand leise , aber
deutlich : „Hänschen"

, sagte.
Man merkt immer erst nach der Tat , daß man ein Held

gewesen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Stuttgart , 2S. Dez . Ernst Zahn , der erfolgreiche Schweizer

Erzähler , hat eine Wnze Auflage seines Roman ? Lukas Hochstraß » «
Haus ", der wie alle neueren Romane und Novellen Zahns , in der
Deutschen Verlagsanstalt Hierselbst erschienen , deutschen und schweize-
rijchen Truppen zur Verfügung gestellt.

LZ München , 29. Dez. Hierfelbst ist der Komponist Prof . Dr. Bern-
hart» Scholz, früher Direktor des Dr . Kochfchen Konservatoriums in
Frankfurt a . M .. im Atter von 81 Zahren .qestorbe ». Er wurde 188?
als '

. .
' ichsolger Raffs Direktor de» Hochsche « Koirservato-riums i»

rymwpfattt WB ton* m m tat RuhchmÄ » « ch hielt stch w Florenz

Aavifche Preffe .
beraubt waren.

" Das muß durch unsere eigene « Leute ge-
schehen sein ?" sagte er. „Mein Blut kocht noch, wenn ich an
mein« toten Offiziere denke , alles war von ihre« Leiche« weg-
genommen ! Feldstecher, Uhren , Geld und Schmuckg«genstände .
Die Leichen waren keinen Augenblick in den Händen der Tür»
ken gewesen. Kann man einen deutlicheren Beweis verlangen,
daß unsere eigenem Leute diesen Raub begehen ? Die Dieb-
stähle scheinen in der Zwischenzeit vorgekommen zu sein, wo die
Offiziere in der Feuerlinie getroffen wurden und der Zeit
wo sie das Hospital hinter der Front erreichten ."

Der Krieg mit Rumänien.
Die Beel « st e der Serbe « i « den

Dobrudschakämpfe «.
----- Malmo, 29. Dez . Das Odessaer Serbenblatt berichtet

über die letzte Dobrudfchafchlacht : Nachdem es dem Feind« ge-
lungen war, schwere Artillerie heranzuschaffen, belegte er ?ie
nicht sonderlich stark ausgebauten Waldstellungen im Donau-
flußgebiet mit orkanartigem Feuer und ging dann zum Sturm-
angriff Über . Die der Dobrudscha-Armee beigegebene serbische
Hilfsbrigade, die bereits arg gelitten hat, ist nunmehr völlig
aufgerieben worden . Die serbisch« Division wurde im nördli-
chen Sumpfgebiet von bulgarischen und deutschen Truppen voll-
ständig umzingelt. Ihr Kommandeur der serbische Oberst Gad-
schitsch, soll gefallen sein. (V. L.-A .)

Ereignisse zu? See .
Der u . » Boot - » nd Minen - Krieg .

WTB . London , 29. Dez . (Nicht amtlich.) Lloyds meldet :
Der englische Dampfer „Cooeewod " (599 Tonnen) und der
norwegische Dampfer »Ida " sind versenkt worden .

< 08 50 » Tonnen im Monat November versenkt .
WTB . Berlin , Zg. Dez. (Amtlich.) Im Monat November

sind 13 8 feindliche Handelsfahrzepge von insgesamt
314 500 Brutto -Rcgister-Tonnen durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte oerloren gegangen. Davon sind 2 4 4 5 0 0 nn « n
englisch . Außerdem find SZ neutrale Handelsfabr »
zeug « mit 84000 Tonnen wegen Beförderung von Bannware
zum Feinde versenkt worden. Das Monatsergedni » beträgt also ins -
gesamt < 08 500 Tonne ».

Seit Kriegsbeginn sind damit durch kriegerische Maßnah -
men der Mittelmächte 8 636 500 Tonnen feindlichen Handels » ,
schiffsraums verloren gegangen ; davon sind 2 7 9 4 5 0 0 Tonnen
englisch . Der Ehef des Admiralstabs der Marine .
Weigerung holländischen Schiffspersonal »,

auszufahren .
WTB . Amsterdam , 29 . Dez. (Nicht amtlich .) Die Fisch »

dampfer in YmAiden haben ihren Betrieb eingestellt . Die
Kapitäne und Maschinisten der Fischdampfer haben beschlossen ,
nicht mehr auszufahre«, da sie die Kriegsgewinnbesteuerung
angesichts der Gefahren ihres Berufes im Kriege unberechtigt
hoch finden . .

WTB . Rotterdam, 29 . Dez . (Nicht amtlich .) Da die Ma-
fchinisten sich weigern, anzumustern , beginnt sich die Stng-
Nation in der Frachtschiffahrt auszudehnen .
Zur Aufbringung des MnnitionSdampferS .Tnchau ".

----- Berlin , 30. Dez . Die Aufbringung des russischen Dam-
pfers „Suchan " erweist , wie die „Germania" sagt, aufs neue
und durchaus schlagend, wie korrekt wir im Tauchbootkrieg ver-
fahren . Eine solche Aufbringung ist in jedem Fall eine Groß«
tat deutsche « seemännische« Wagemuts, den unsere Feinde bis-
her nicht bewiesen haben . Sie haben im Gegenteil das getan,
was sie uns fälschlicherweise so gern anzuhängen versuchen.

WTB . Berlin , 30. Dez . Ueber die Glanzleistung des deutschen
U -Bootes , das wie gemeldet, den russischen Munitionsdampser
„Suchan- im nördlichen Eismeer bei Schneetreiben aufbrachte, heißt
es in einer weiteren Schilderung u. a. :

An Deck hatte das Schiff außerdem eine größere Anzahl (147
Stück) Stahlflaschen mit Flüssigkeit zur Erzeugung giftiger Gase ge-

>laden . Die Sprengstoffladung war in Kisten mit der Aufschrift
.High explosive " verstaut.

Es ist jedenfalls bemerkenswert , daß amerikanische Firmen auch
giftige Gase in die Liste ihrer Lieferungen für Deutschlands Feinde
aufgenommen haben, und diese Eiste fabrikmäßig im Großbetriebe
herstellen.

Welche hervorragende seemännische und militärische Leistung es
ist, einen mit hochgradig explosiven Stoffen überladenen Dampfer

auf . Die Breslauer Universität ernannte ihn zum Dr . phil . h . c.
Von seinen musikwissenschaftlichen Schriften seien erwähnt .Jfttc Lehre
vom Kontrapunkt und der Rachahm-umg

"
. „Musikalisches und Person -

liches " und . .Wohin treiben wir ?" Scholz hat «ine Reihe von Liedern.
Kammermusikwerken. Sinfonien und Opern veröffentlicht. Er hat u.
a . „Das Lied von der Glocke" vertont .

Breslau , 2g . Dezember. Der o. Professor Eehetmrat Dr .
Karl Hintze , Direktor des Mineralogischen Instituts , Verfasser des
bekannte» großen „Handbuchs der Mineralogie "

, ist 85 Jahre alt
hier gestorben.

--- Kla «senburg, 28 . Dez. Die bedeutende Wiener Schauspielerin
Anni D i e r k e « • ist mit ihrem Gatten , Hauptmann Redl , mit dem
sie erst seit wenigen Wochen vermählt ist, im Auto verunglückt. Die
Künstlerin , die einen Schädelgrundbruch erlitt , hat das Bewußtsein
noch nicht wiedererlangt . Zu Anfang de- Krieges war sie als Pfle -
gerin im Feldspital Lublin tätig , wo sie dann selbst wochenlang tod»
krank darniederlag , nach dem sie ihren ersten Gatten , Rittmeister
v. Hammerstein, durch den Krieg verloren hatte . (Frkf. Ztg .)

Vie Haftentlassung Mehrings.
= Berlin . 30 . Dez. Dr . Franz Mehring , der bekannte sozialdemo¬

kratisch« Schriftsteller, der sich einige Monate hindurch in Schuhhaft
befand, ist am 23 . Dezember aus der Haft entlassen worden . Der Fall
Mehring spielte in den Reichstagsdeba ^ten über die Schutzhaft ein«
besonder« Rolle . Diese Haftentlassung ist die erste sichtbare Wirkung
des vom Reichstag beschlossenen und vom Bundesrat genehmigten
Schutzhastgesetzes .

Zur Entlassung Franz Mehrings erfährt das „B . T ." noch, daß
er auf Grund eines Gutachtens des Gesängnisarztes Dr . Marx vom
22 . Dezember mit der Verwarnung freigelassen wurde , daß er ohne
Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand sofort erneut in Schutzhaft ge¬
nommen würde , sobald er während der Dauer des Krieges durch seine
wettere Tätigkeit in der politischen Bewegung wieder die Sicherheit
V.» VeiKes gefährde» würde . Em am Tags vorher beim Oberkom-
maicko emgegllngeneis Gutachten des königlichen Aledizinalkollegiume
hatte nicht se« e Entlassung, sonder» max seine UnterSrwgung mutet
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mit einer im , höchsten Grade unzuverlässigen, aufsässigen an Zahl
mehrfach überlegenen Besatzung weit über 1000 Seemeilen hinweg
über ein von feindliche» Kriegsschissen und Wachtfahrzeugen wim¬
melndes Gebiet in einen deutschen Hafen einzubringen , wird der 2m
ser selbst ermessen können.

Der absolute Wert der Munitionsladung des „Suchan" beläufi
sich auf ungefähr 20 Millionen Mark ; der relative Wert für Rußlaad
und damit auch der Verlust ist jedoch ein weit höherer. Dr . Dillm^
der bekannte englische Publizist und sehr gute Kenner der russische»
Verhältnisse , erklärte kürzlich , daß in ganz Rußland bisher nur etwck
30000 Geschosse am Tage hergestellt werden können ; mithin » üri*
die an Bord des „Suchan" befindliche Geschoßmunition allein d«
Wochenproduktion der gesamten russischen Kriegsindustrie gleich»
kommen .

Räch Ansicht des Militärkritikers des angesehenen englische«
Blattes „New Statesman " ist der schnelle Zusammenbruch Rumänien »
infolge Munitionsmangels erfolgt , und Mar habe die Explosion i»
Archangelsk das Schicksal Rumäniens entschieden . Man braucht da»
Tendenziöse dieser Auffassung, die Erfolge der deutschen Waffen seien
im Grunde nur einem unkontrollierbaren Zufall zu verdanken, nicht
zu verkennen, andererseits aber auch nicht das darin enthalten »
Körnchen Wahrheit . Offenbar hat neben wichtigen anderen Fal «
toren auch der Mangel an Munition die rumänische Widerstands -
fähigkeit herabgesetzt. Dieser Mangel war aber nicht nur eine Folge
der Explosion von Archangelsk, sondern auch der Tätigkeit unserer
U -Boote im nördlichen Eismeer .

Zu den Ariedensvorschlägev .
Lugano , 30 . Dez . Wie dem „Berl . Tagebl." von hier

mitgeteilt wird , soll nach einem Telegramm des „Secolo" jetzt
über alle Hauptpunkte der Antwort der Entente an Deutsch»
land Einigkeit erzielt worden sein . Das Schriftstück sei lang
und werde am Tage der Ueberreichung gleichzeitig in alle«
verbündeten und neutralen Ländern veröffentlicht werden . In
Amerika werde die Note der Entente mit besonders große,
Ungeduld erwartet.

Kopenhagen , 3» . Dez . Die hiesige Zeitung „Politiken",
will l. B . T . aus London erfahren haben , daß die Antwort
der Alliierten auf den deutschen Friedensvorschlag dem Prä «
sidenten Wilson in allernächster Zeit überreicht werde , wen«
sie nicht schon überreicht sei . Die Antwort auf Wilsons eige««
Note werde 3 oder 4 Tage später erfolgen .

Die eingeschüchterten englische « Friede « »
freunde .

- Kopenhagen . 29 . Dez. National -Tidend « me<bet au«
London , daß den Friedensfreunden im englischen Unterhau »
von der Regierung mit sofortiger Auflösung und Ausschreibung
von Neuwahlen gedroht worden sei .

Aus Angst hiervor Hut die betreffende Gruppe eine Sitzung
einberufen und darin erkmrt , daß die Annahme des deutsche »
Friedensangebots für England augenblicklich ein Verhängnis «
voller Schritt sein würde . (B . Z .)

Vie Ueberreichung der nordischen Hnedensnoten.
= Berlin . 29. Dez . (W. 33 .) Der schwedische Geschäfts¬

träger und 'der dänische und norwegische Gesandte überreichte»
> im Austrage ihxer Regierungen heute im Auswärtigen Amt
die ihrem Inhalt nach schon bekannt gegebenen gleichlautende «
Noten, in denen sie die Friedensbestrebungen des Präsident« »
Wilson unterstützen.

WTB . Wien, 28 . Dez. (Nicht amtlich) Der schwedische
Gesandte und der dänische Geschäftsträger haben heute in*
Ministerium des Aeußern wörtlich übereinstimmende Note»
überreicht, in denen ihre Negierungen ihre Interessen an de»
Vorschlägen des Präsidenten Wilson und die Hoffnung aus«
drücken , daß seine Initiative zu einem Ergebnis führen möge .

* \ *

— Kopenhagen, 30 . Dez. Zur nordischen Friedensnote bemerk !
„Politiken " u. a . : „Die Note ist der Ausdruck des starke « und ««■
bedingten Friedenswillens , der in allen drei nordische« Länder»
herrscht .

" — »BerlingskeTidende " führt aus . daß das , wonach
die .heißen und heftigen Wünsche der Menschenherzen strebten, et»
dauernder Friede sei , nicht ein Waffenstillstand mit neue» Rüstung«»
für «inen neuen Krieg.

— Stockholm, 30 . Dez. Die Friedensnote der drei nordische«
Länder wird von der schwedische » Presse einstimmig mit Beifall be-
grüßt .

. Stockholms Tidninge »" schreibt:
'

„Es würde überflüssig
sein, dieses Aktenstück näher zu behandeln , da seine Haren und de«t»
lichen Worte für sich selbst sprechen, indem sie der natürlichen Seh»

Aufsicht in irgendeinem kleinen, eine genügende Kontrolle gestatten»
den Orte in Anregung gebracht, da eine augenblickliche Lebensgefahr
nicht bejaht werden konnte.

Zu den UronungsfeierMkewn in Budapest .
WTV . Budapest, 29 . Dez . Die Hauptstaot hat nunmehr vollstän»

dig ihr Festkleid angelegt . Eine große Menge drängt sich in den
prächtig beflaggten Straßen . Täglich bringen die Züge neue Scharen
von Festgästen. Heute vormittag erschienen der König und die Köni«
gin in der Krönungskirche , wo unter Teilnahm« sämtlicher Würden»
träger und Beamten eine Probe der Krönung vorgenommen wurde .

Heute Nachmittag erfolgte unter Kanonendonner die feierliche
Ueberführung der Kronen und der Krönungsinsignien von d :r Burg
in die Matthiaskirche , wo die Krönung stattfindet . Die Kronen ,
sowi« die Truhe mit den Königsinsignien wurden auf einem öspänni-
gen Galawagen gefabren , der . geleitet von Banncrherren und der
Kronenwache, seinen Z»)eg durch die dicht gedrängte , festlich bewegte
Menschenmenge nahm Die hier eingetroffenen Mitglieder des
Herrscherhauses sind heute von einer Abordnung des Parlaments
zur Teilnahme an der Krönung eingeladen worden.

Erzherzog Max dankte auf die vom Trzbifchof von Erlau (Eger )
gehaltene Begrüßungsansprache im Namen der Erzherzöge und sagte»
daß er, sowie die anderen Erzherzoge die Anhänglichkeit an das Herr -
scherhaus von ganzem Herzen erwiderten . Er wünsch« , daß die
garische Nation , die in dem gegenwärtigen großen Krieg ein glän -
zendes Beispiel ihrer Kraft und ihres Opfermutes gegeben habe , in
dem vollkommenen Erfolg ihrer Bestrebungen ihren Lohn finde«
möge .

Permifchtes.
--- Koblenz , 20 . D«z Di« Schiffbrücke über den Rhein muß auf

beiden Seiten verlängert werden. Die Mosel, die in den letzten Ta¬
gen stark gewachsen , dann etwas gefallen war , ist laut Lrkf . Zta "

wieder gestiegen, doch wtrd von der oberen Mosel ein langsames
Fall«« de» Wsser« gemeldet. Pegelftand heut» 8,58 Met« ,
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vom Wagen heruntergestürzt und unter den Zug geraten. Der
unglückte wurde in das hiesige Spital verbracht , starb aber bald nach
seiner Aufnahme dort an BerWutung .

<--- Emmendingen , 30. Dez . Der Polizei ist es gelangen
zw« gefährliche Einbrecher zu »erHaften und zwar den mit
Zuchthaus schon vorbestraften Gottlieb Reinbold von Mumbach
imd dem Ikjährigen Sohn des im Felde stehenden Fabrikarbei¬
ters Bührer . Cie hatten bei einem Einbruch in der Christimcht
eine derartige große Beate an Geld , Fleisch, Zigarren und Ziga¬
retten gemacht, daß sie eilten Wagen benutzen mußten , um da«
Gestohvene wegzuschaffen.

— Lörrach, ZY. Dez. In einer Reihe von Orte» an der deutsch,
schweizerischen Grenze fanden Weihnachtsfeiern statt, zu denen di«
schweizerischen Truppen ihre deutschen Kameraden zu Gast gelade»
hatten und fie reichlich beschenkten . Solches wird von der Landes -
grenze Riehen , Greiqach, Kleinhüningen bei Schönenbuch und and»-
r«n Orten gemeldet. Besonders eindrucksvoll gestaltete sich die Weih»
nachtsfeier an der elsäfsifch-schweizerischen Gicnz« beim Liesbüchel.
Ein mächtiger, reichbehangener Weihnachtsbaum fand auf der Grenz-
scheide Ausstellung und beiderseits standen deutsche und schweizerisch«
Truppen . Nach einer Ansprache des Kommandanten des Erenzwach-
kommandos wurden den deutschen Soldaten Bier , Wein , Eh- mM
Rauchwaren in ausgiebiger Menge überreicht. Namens der beut »
schen Soldaten dankte in herzlicher Weise ein Sergeant des deutsche«
Wachkommandos St . Ludwig . Zum Schluß der Feier Lbergad ei»
Beamter der Schweizer Paßkontrolle den deutschen Soldaten de»
Weihnachtsbaum. Diese Feiern bekunden ein wahrhaftes Gefühl der
Kameradschaftlichkeit.

Konstanz, 29. Dez . (Nicht amtlich .) Gestern Ab« »
7.30 Uhr ist wieder ein Sonderzug mit erholungsbedürftige «
Kriegsgefangenen von Konstanz nach Bern abgegangen . I «
Zairnar 3917 werden, wie verlaufet , 636fl kriegsgefangene
Franzosen aus Deutschland in die Schweiz transportiert werden.

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe .
Geburten .

23 . Dez . : Max Wbert , Bater Friedrich Wolf , Schmied. — 24. Dez.»
Agathe Elisabeth , Vater Valentin Santo , Bremser ; Otto Friedrich ,
Bater Otto Bogel« , Konditor : Margarethe , Vater Wilhelm Westen-
selber. Garirter ; Helnrut Karl , Vater Karl Bauer . Sattlermeister :
Luise, Vater Karl Linder , Maurer . — 25 . Dez. : Karl Kurt und Han«
Erich , Zwillinge . Vater Heinrich Kempf, Vizewachtmeister', Anneliese,
Ilse , Vater , Feld . Lotsch, Einleger . — 26 . Dez . : Rosa und Elfriede ,
Zwillinge , Vater Arno «» Haas , Schlosser: Maria WaNda, Vater H«»»
Schuhmacher, Elektromonteur .

Todesfälle.
27. Dez . : Albert Ries , alt 71 Jahre , Wwer, Dreh« : Karl Sa »«

sried, alt Jahre , Wwer., Bäcker. — 28 . Dez.: Josef Egner, <ät 71
Zaihre, Ehemann . Vahnavbeiter : Albert alt 2 Monate 23 Tag «, Vater
Albert Lang. Elektromonteur : Karoolina Wteinzer , alt fif) Jahr ^
Witwe v . Wilh. Meinzer. Land« . : Min« Döring, alt 82 Jahre, ledig,
Hauptk. a . D . : Lisette Söhringer . alt 7g Jahre , Witwe von Jak «»
Göhrinzer , Mafor a . D.

Beerdigungozeit und Tran «?Haus erwachsener Berstsebeaen .
Samstag , den 30 . Dezember, 12 Uhr ' Mina Döring . HauptlehrerrM

a. D ., Westendstr. 20 (Feuerbestattung ) . — '/-l Uhr : Karoline Mein»
zer, Landwirts -Witwe , Ostendstr. 1V. — Z Uhr : Frhr. Ernst Schilling
v. Cannstatt , Leutn . a . von Naumburg a . d . Saale . — Uhr : Joses
Egner , Bahnardeiter , Marienstr . 87.

sucht nach Friede« und zwar nach einem dauerhaften Frieden Aus-
druck verleihen .

"

^Stockholms Dagblad " fragt : „Ist es zu kühn zu hoffen ,
daß die jetzt fertige , aber noch nicht abgesandte Antwort der Alliier -
ten wenigstens in gringem Mag ? zu Gunsten der Menschheitsfrage
und des Friedens durch die Friedensaktion der Neutrale » beeinfluht
wird , die, ehrlich und unparteiisch wie sie ist , ebenso sehr durch die
eigenen nationalen Zukunftssorgen wie durch die aufrichtigsten § »•
mmntätsgesühle diktiert wurde .

"

Anhand und die Sriedensfrage.
Kopenhagen , & Dez . Die Reichsduma beschloß laut Pdters »

burger Blättern , weil das Friedensproblem greifbare Gestalt an-
nehme, eine Reihe von Abgeordneten nach dein neutralen und oer»
Kündeten Ausland zu entsende«, um die Meinungen anzuhören , die
in den verschiedenen Ländern über die Friedenssrage herrschen .

Der Gouverneur von Saratow erließ einen Ansruf an die Be¬
völkerung , sie möge sich nicht durch die Verhandlungen der Duma
de« Kopf verwirren lassen , sondern Ruhe bewahren und der Regie-
rang auch fernerhin vertrauen .

Eine Abordnung der Arbeiter der Obuchowwerke , der Putilow -
werte und der Metallfabrik Erikson, welche den Dumapräsibente «
Rodsjank» auft Uchte, um gegen die Fernhaltung der sozialistischen Ab-
geordneten aus der Reichsduma zu protestieren , berührte im Gespräch
mit Rodsfanko das deutsche Friedensangebot. Sie betont in diesem
Zusammenbange besonders energisch die Notwendigkeit einer Wieder-
Herstellung der Vereins- und Versammlungsfreiheit, damit sich die
Arbeiter tatsächlich nm ein politisches Programm sammeln können.

Die »Gesellschaft 1314" richtete « ine van 200 Politikern unter¬
zeichnete Denkschrift an Rodsjanko , worin es heißt , die lebhafte Er¬
örterung der Friedensfrage in der Oeffentlichkeit erhöhte die Notwen¬
digkeit der inneren Einheit . Viele unentbehrliche Köpfe seien aber
dem Vaterlande ferngehalten . Rodsjanko inöge beim nächsten Zu-
sammentritt der Reichsduma die Frage einer allgemeinen Amnestie
für alle wegen politischer und religiöser Vergehen Verurteilten auf-
werfen.

Sie Aufnahms der deutschen Note m Amerika.
W a j h i « g t o », 29. Dez. (SB. L .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der Text der deutschen Ant »
wort auf die Rote Wilsons ist heute hier a n g e *
kommen .

— Newyork, 29 . Dez. Nach einer hiesigen Meldung des Reuter -
schen Büros erklärt man in amtlichen Washingtoner Kreise», daß
Wilson seine Not« unabhängig von andern neuttalen Staaten ab-
faßte , also sich treu an die überlieferte Politik der Vereinigten Staa >
ten hielt . Sie sagen, daß die Regierung nicht geneigt sei, im Ber -
bände mit andern Neutralen zu handeln , und auch deren Rat nicht
einhole.

Was nun die Aufnahme der deutschen Antwort in Amerika an -
geht, so berichtet darüber ein Washingtoner Telegramm der Köln .
Ztg . : »Deutschlands Antwort auf Wilsons Rote wird nach Mitteilun -
gen aus amtlichen Kreisen einmütig für wenig befriedigend erklärt :
sie bringe Enttäuschung , weil sie Ausflüchte mache und nicht, wie ge-
beten, die Friedensbedingungen angebe. Die einzige Hoffnung sei,
daß der Botschafter Gerard geheime Mitteilungen vom Kaiser emp-
fangen habe . Die Diplomaten des Bieroerbands lassen Zeichen von
Erleichterung darüber erkennen, daß die Tür geschlossen sei, aber in
Washington sieht man die Tür noch offen. Die Presse leistet sich zum
Teil « Utende Husarenritte .

Die „World " sagt , die Antwort Deutschlands mache die Fort¬
setzung des Krieges gewiß. Amerika werde sicherlich nicht England
und Frankreich auffordern , geschlagen und mit verbundenen Aug«n
zu einer Friedeusberatung zu gehen, noch könne es die befreundeten
Regierungen bitten , ernsthafte Beachtung einem Borschlag zu schen-
ken, den sie ausdrücklich »erworsen hätten und den die Mittelmächte
dann erneuert hätttey in Form ihrer Antwort auf Amerikas Ersuchen
um Angabe ihrer Friedensbedingungen . Es fei »«möglich , an die
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit von Deutschlands ursprünglichem
Vorschlag zu glauben. Wilsons Vorgehen habe Deutschland die
Maske abgerissen . Berlin habe schroff die Tür geschlossen und keine
Grundlage für weitere Erörterungen gelassen .

Die »Times" sagt, Deutschland könne niemals eine Friedens-
konferenz unter den von ihm vorgeschlagene « Bedingungen erlangen.
Seine Antwort sei schrecklich , da sie die Pferde hinter den Magen
spanne , und nur eine Wiederholung der eignen Vorschläge trotz ihrer '

Zurückweisung , die bereits in vier Parlamenten in Aussicht gestellt
sei . Sie sei so offenbar unlogisch, daß man wohl zu der Annahme
kommen könne , die Note sei nur ein Zug im Spiel und « icht auf seine
Beendigung gerichtet " .

Wenn diese Neuerungen die wirkliche Meinung der ainerikani -
schen Regicrungskreise wiedergeben, dann beweisen sie , daß man in
Washington mit der Friedensnote etwas anders gewollt hat , als ihr
klarer Wortlaut erkennen läßt .

c=^ Berlin , 30 . Dez . Zu den englischen Blätterstimmen , nach
den en Wilson jetzt nicht mehr wisse, was er tun solle, und daß er
ernsthast besorgt sei , daß er zum Kriegfiihren gezwungen »ctit
würde , statt die Rolle eines Friedensstifters zu spielen , sagt der
„Verl . Lok. -Anz " : „Daß von dem Notenwechsel nicht viel mehr
(
- » erwarten ist . liegt auf der Hand . Od sonst etwas Wahrheit
r.n der englischen Stimmungsmache ist , bleibt abzuwarten .

Eine Note des Pa p st e s an ~
T3i l s o it ?

— Budapest , M . Dez . Wie aus zuverlässiger Schweizer
Quelle , nach einem hiesigen Telegramm der Nat .-Ztg . , berichtet
wird , steht für die nächste Zeit eine Note des Papstes Benedikt
an Präsident Wilson bevor .

Wie die feindlichen Soldaten über das Fliedens -
angebet denken .

Ivb . Großes Hauptquartier , 28. Dez . Von unserem zur Westarmee
ciiisandten Kriegsberichterstatter erhakte» wir folgende Mitteilung :

Stach den EefanAenenaucfagen der letzten Tage , an verschiedenen
Stellen der Westfront, kann man sich jetzt ein gutes Bild über d« n
allgemeinen Eindruck machen, den unser Friedensangebot bei der feind¬
lichen Truppe hervorrief . Offiziell von den Borgesetzten hat fie nur
l » wenigen Fällen von der Tatsache erfahren . Und dann erfolgte di«
Darstellung gewöhnlich so , als ob Deutschland endlich um Frieden ge-
beten habe . Erst als die französischen und englischen Zeitungen nähe-
res brachten , gerieten die Soldaten in freudige Erregung .

So hat utan folgendes feindliche Gespräch zweier Kameraden ad-
gehorcht : „Sag doch , hast du schon die Neuigkeit aus Berlin ge-
hört ?" — „Ja . das ist eins große Sache! Das ist sehr schön!"

i'Ulc Gefangenen stimmen fast darin uberein , daß die ablehnen-
den französischen Zeitungskommentare nur unter dem Druck England «
ständen und eitel Theatermache seien. Lriand soll« fich hüten , daß
ihi nicht das Schicksal de, unverdient dahin gewordenen Jaure « «r°
eile . Von einer Schwäche Deutschland» könne ganz gewiß in diesem
Augenblick kein« Rede sein , wo es Rumänien so schnell und so vol ¬
lends ül̂ r den Saufen gzworfen habe . Man miiffs vielmehr ir. il
!>£<) j)et Sorge der Zeit entgegeichehen , wo sich dieselbe ungeschwiichte
Stiirke (ji 'gr,! die Westfront wenden

Der englische Dickkopf — das ist der wörtliche Ausspruch eine«
Gefangenen: „pigheaded englifh !" — müsse da« auch einsehen und end-
lich mit dem ewigen törichten Märchenerzählen aufhöre«, daß Deutsch-
land verhungere . Den Sieg , um de« England bisher vergeblich ge-
rungen habe , konn« es fich noch «inixiermaßen sichern , wen« es dem
deutschen Angebot jetzt nähertrete.

Alfted Richard Meyer, Kriegsberichterstatter .

Aus Rußland.
ZvntFallStSrmer - Milj « ? « » .

AZTB. Kopenhagen , 30. Dez. Nach der hier eingetroffenen
„Petersburger Zeitung " befaßte sich das erst« Departement des
Reichsrats mit der Klage Stürmers gegen Miljulow und be,
schloß, Miljutow aufzufordern , innerhalb Monatsfrist Erttär -
ungen zu dieser Klage abzugeben. (Miljukow hatte den frii-
Heren Ministerpräsidenten Stürmer der Mitwisserschaft an den
angeblichen Durchstechereien des Bankiers Rubinstein bezichtigt.
Inzwischen ist Rubinstein , der festgenommen worden war , wie -
der aus der Haft entlassen worden , ein Zeichen , daß die Rechts,
Parteien wieder zur Macht gelangt find. Um Miljukows Sache
steht es also schlecht. D . Red .)

Frankreich und der Krieg.
= Berlin , 30. Dez . Zu der Erklärung der französische« fozialisti-

scheu Fraktion in dvr Kammer heißt es im »Borwärt » - : „Wir
haben schon wiederholt gesagt, daß wir die Ausstellung eines umfassen -
den Friedensprogranrms durch einen der beiden kriegführenden Teile
für unmöglich halten , da der Frieden nicht auf Diktat oder Unterwer¬
fung , sondern nur durch gemeinsame Beratungen zustande kommen
kann. Die Fragen , die die Franzosen zunächst interessieren, sind aber
so einfach , daß ihr Loslösen von dem Komplex des Gesamtproblems
wohl möglich wäre . Hätten di« Franzosen etwas schärfer nach Deutsch -
laich hiirübergehärt , so wüßten sie längst , wovan sie sind , und daß ein
Grund , den Krieg fortzuführen , für sie nicht mehr besteht."

Rriegskalender.
1914 .

30. Dez . Weitere Erfolge im Osten. Russische Kavallerie wird
auf Pillkall « n zurückgedrängt.

1915 .
30 . Dez . Feindlicher Fliegerangriff auf Ostende. Starke russische

Angriffe im Vorgelände der Strypafront . In Le Havre ist der eng .
lische Panzerkreuzer „Natal " infolge Explosion im Innern gesunken .
400 Mann von der Besatzung wurden gerettet .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« unter dem lö . De-

zember d. I . gnädigst geruht, di« Wahl des Geh. Rats Professor Dr.
Ludolf Krehl . der Geh. Hofräte Professoren Dr . Wilhelm Solomon ,
Dr . Paul Stockei , Dr . Franz Boll und Dr . Karl Hampe, sowie des
Professors Dr . Hermann Oncken an der Universität Heidelberg zu
ordentlichen Mitgliedern der Heidelberger Akademie der Wissenschaf -
ten — Stiftung Lanz — zu bestätigen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
20 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Registrator Fried -
rich Beck bei der Kroßh. <?eneraladjntantur di« untertänigst nachg«-
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen de« ihm verliehenen
Königlich Preußischen Verdienstkreuzes in Gold zu erteilen .

Perfonalnachrichte»
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Bejördert zu Leutnants der Reserve der Flieger -Tr . : Schließlee
(Karlsruhe ) , Vizefeldwebel, Luger (Freiburg ) , Schitterer (Karls -
ruhe) . Brand . Oberst von d. Armee , im Frieden Kom . d. Trains , d.
14 ., 15 . 16 . und 21. A .-K . , in Genehmigung seines Mschiedsgesuches
m . d. gesetzt . Pens , und unter Verleihung d . Charakters als Gen.-Maj .
z. Disp . gestellt . — In Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt: Bobfin, Hauptm . im
Jns .-Regt . Nr . 112 und komdt . z. Dienstl. b. Bekl.-Amte d. 10. A.-K,
als Mitglied zu diesem Bekl.-Amte versetzt . Brandt , Oberstlt . von d.
Armee , im Frieden b. Stab « d . Feldart .-Regts . Nr . 30, der Abschied
m . d . gesetzt!. Pens ., unter Verleihung d . Charakters als Oberst und
d . Erlaub », z. Tr . d. Unif . d. Feldart . Regts . Nr . 67, bewilligt ,

Sadifche Chronik.
: Durlach , 30. Dez . Residenz -Theater im „Grünen Hof". Wie-

der find «s zwei auserlesene Programme , die sich die Direktion obigen
Theaters angelegen fein lägt , für Jahresschluß und Jahresbeginn zur
Vorführung zu bringen . Das Silveiter -Programm : Grille und
Ameise , eine interessante Tierstudie : Luny wird überlistet , eine ret-
zende Komödie,- Als das Lied verklungen war , ein Drama aus der
Künstlerwett in 2 Akten, versagt von Borus Lensky, in der Haupt-
rolle Fräulein Klink . Das Hauptstück des Programms bildet das
große Drama „Ein Blatt Papier "

, verfaßt von I . Deebs, mit Herrn
Max Lands in der Hauptrolle (4 Akte) ; das gleiche Programm ent-
hält lsodann noch das Nein« Lustspiel „So kann «s kommen" und die
neuesten Kriegsberichte von den ganzen Fronten . — Das Programm
jür den L Januar (Neujahr ) hat nachstehende Reihenfolge : Wie der
Mensch die Tierwelt erforschte , interessant : Teddy Heidemann in dem
zwewktigen Lustspiel „Teddys Hochzeitsmorgen" , „Die büßende Mag .
dalene"

, großes Schauspiel mit Thea Sandten in der Titelrolle ;
„Fräulein Puppe — meine Frau "

, ist ein originelles dreiaktiges Lust-
spiel, von bekannten und beliebten Berliner Künstlern dargestellt.
Mit dem Drama „Batet und Sohn " ist das reichhaltige Programm
beendet.

: : Pforzhei«,» 29. Dez. Der Verband der deutsche« Silberware «-
und Kettenfabrikanten, e. V . , sowie Vertreter der zum Kreditoren -
verein gehörenden Gruppen der verschiedenen Silberwarenfabrikanten
haben in der gestrigen Sitzung die Erhöhung des seitherigen Teue-
ru»gszaschlags von 33 54 Prozent auf 50 Prozent beschlossen.

: , : Pforzheim. 30 . Dez . Bei dem gunstigen Stand der Ort«-
krankenkasse für den Amtsbezirk Pforzheim beschloß der Vorstand das
Kranken- , Wochen - und Hausgeld nicht nur wieder wie vor dem
Kriege auch an den Feiertogen zu bezahlen, federn es auch um
zu erhöhe».

)-( Mannt, « »« . 30. Dez . In Ludwiastzafe» wurde das neun-
jährige Söhnche« der Familie Platz von der Lokalbahn überfahre «
und war sofort tot . Sein elfjähriger Bruder wurde schwer verletzt.
Beide Kinder hatten sich an die Magen der fahrenden Lokalbahn ge-
hängt und waren bei»! Abspringen überfahren worden .

:) ( : Weinhein» a. d . 30. Dez . Der Inhaber der Lederfabrik
Siegmuad Hirsch, die Herren Max und Julw » Hirsch, stifteten für
den „» adische« Heimatda«k" 60 000 M.

f
Herbolzhei« . 29 . De». Wie die „Frrfb . Ztg .

" derichtet, wurde
ittwoch , kurz nach der Ausfahrt einer- Gilterzuges , der »erhetr»-

ieic Breiiissc Hccbiecht vom Offenburger Personal mit abgefahrenen
Beinen , auf dem Bahnglesse liegend, vorgefunden . Ueber die Ursache

lil MC*W? IT iW! uuwwjfji

Wasserstand des Rheins .
Schullerinsek , 30 . Dez . morgen ? 6 Uhr 2,77 m ( 29 . Dez . 3,01
Keyl , 30 . Dez . morgens 6 Uhr 3,87 m ( 29 . Dez . 4,48 « )
Kasan , 30 . Dez morgens 6 Uhr 6,57 m (29. Dez. 6,42 -->)
Mannheim , 30 . Dez . morgens 6 Uhr 6,00 m (29 . Dez . 5,71 w)

Nergnügungs- und Vereins -Änzeigsr.
Samstag den Z0. Dezember

Eolosseun». 8 Uhr Vorstellung.
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Aus der Kestdenz.
Karlsruh « , den 30 . Dezember .

— S . K . H . der « rohherzog nahm Donnerstag abend die Mel¬
dung des zum Flügeladjutanten ernannten Majors Freiherrn
Schilling von Cannstatt entgegen . Gestern hört Seine Königlich «
Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . S «yb , des
Ministers Dr . Hübsch , des Präfidenten Dr . von Engelberg und des
Eeheimrats Dr. Freiherrn von Babo.

— Königin Victoria von Schweden wird sich , da ihr Befin -
den in der letzten Zeit keine Besserung zeigte , einer Stockholmer
Meldung zufolge , aus Anraten der Aerzte in der ersten Hälfte
des Januar nach Baden begeben . «

----- Im Mittelpunkt der gestrige« Bürgerausschnhfiknng
stand die Vorlage des Stadtrats über die Neuregelung *- t
Teuerungsznlagen für städtische Arbeiter und Angestellte, d n
Beratung drei Stundet in Anspruch nahm . Von dem Gochästs-
leitenden Vorstand, von der nationalliberalen nnd fozialdemo-
kratifchen Fraktion waren Abänderimgsanträg « ein .qegangen,
di« eine Erhöhung der Kinderzulage , eine Berücksichtigung der
Zuruheyesetzten und Witwen und eine Einbeziehung der nicht -
ständischen Arbeiter in die Gewährung der Tenerungezulagen
wünschten . (Segen diesen letzten Wunsch sprach man sich am
Bürgermeistertisch sehr energisch aus,' seine Annahme würde
d« ganze Borloge stürzen . Auch ein Wort über die Krieger -
freuen wnrde gesagt und es wurde dabei das weitgehende Ent -
gegenkommen der Stadtverwaltung betont . Die im Felde
stehenden städtischen Arbeiter und Angestellten würden diese
Unterstützung auch »oll anerkennen . Schließlich wurde die Vor-
l<»ge in der Fassung des Stadtrats mit ganz geringen Aon -
derungen einstimmig angenommen. Die übrigen Punkte der
Tagesordnung wurden rasch erledigt . — Eine sehr erfreuliche
Mitteilung konnte der Vorsitzeicke vor Beginn der Beratungen
machen , nämlich non einer Schenkung des Oberhofmarschalls
Frhr . von Freystedt der sein auf der Gemarkung Istein und
Huttingen gelegenes Ent der Stadt übergeben hat . Die Er -
trägnisie sollen zur Linderung der Kriegsnot dienen . Das
Kolleqinm erhob sich zum Zeichen des Dankes für dies« Hochher-
zige Schenkung , von der unsere Bürgerschaft ebenfalls mit leb -
Hefter Freude Kenntnis nehmen wird , von den Sitzen.

—• Reich« Spende. Herr Karl Roth, Inhaber der Hosdrogerie
hier, hat Ihrer Königlichen Hoheit d«r Großherzogin Luise die
Summe von 1000 SB. in hochherziger Zveise zur Verfügung gestellt,
die . dem Willen des Spenders gemäß, dem Roten Kreuz überwiesen
worden ist.

~ Beibehaltung der Polizeistunde in d« r Revjahrsnacht. Den
zuständigen Behörden werden in diesen Tagen von verschiedenen
Seiten Gesuche unterbreitet um Verlängerung der Polizeistunde in
der Neujahrsnacht bis mindestens 1 llhr . Demgegenüber wird in
der „Karls . Ztg .

" darauf hingewiesen, daß nach den Bestimmungen
der Bundesratsverordnung vom 11 . Dezember 1918 betr . die Er¬
sparnis von Brennstoffen und Beleuchtungemitteln eine spätere
SwUeßung der Wirtschaften als um VA2 Uhr überhaupt nicht
gestattet werden kann und dag , soweit nicht das zuständige Bezirks-
amt int Einzelfall eine solche spätere Schließung gestattet, auch in
der Neufahrsnacht alle Wirtschaften um 10 Uhr, in Städten über
10 000 Einwohnern um 11 Uhr geschlossen werde» müssen . (Verord¬
nung des Kroßh. Ministeriums des Innern vom 21. Dezember lfllfi )
Es muh » ben dieses Mal der Wunsch , den Neujahrsbeginn in ge -
wohnte; Weise zu feiern , zurücktreten hinter die Notwendigkeit des
wirtschaftlichen DurchHaltens . Das entspricht überdies dem Ernst«
der Zeit und der Anschauung breiter und wertvoller Kreise der
Bevölkerung.

— Sipe Reichsg «richtsei »tscheivnng. Das Reichsgericht in Leipzig
hat im Gegensatz zum württembergischen Oberlündesgericht und zum
preußischen Kammergericht «in« wichtige Entscheidung gefällt. Wie
der . .Voss. Ztg ." gemeldet wird, haben die zahlreichen Witwen und
Waisen von Beamten, die im Kriege als Gemeine oder Unteroffi-
ziere gefallen sind, sowohl Anspruch auf das ihnen aus dem Zivil -
dienstverhältnis zustehende Witwen- u. Waisengeld, wie auch auf das
Kriegswitwen- und Wai5«na«ld (allaemeine Kriegsversorgung) .

=c Vaterländischer Hilfsdienst. Wir weisen unsere Leser auf zwei
Bekaniinackungen . betr . den Vaterländischen Hilfsdienst, im Antigen -
teil dieser Nummer hin.

□ MMeilMen m der Sarlvriliier
28. Dezember 1916 .

3ch«ttf#*fi. Seine Exzellenz . Herr Oberhofmarschall Frei-
Herr Leopold von Freqstedt Henkt der Stadtgemeinde sein auf
den Gemarkungen Istein und Huttingen , Amtsgerichtsbezirk
Lörrach, gelegenes Eut im Flächeninhalt »on über 280 000 qm .
samt Wohn - und Oekonomiegebauden und allem landwirtschast-
Kchcn Zubehör mit der Auflage , dasselbe oder den Erlös
daraus zur Linderung von infolge des Krieges entstandener
Rot zu verwenden. Der Stadtrat beschließt , die Schenkung nrit
den daran geknüpften Auslagen anzunehmen und dem Herrn
Geber für seine hochherzige Entschließung und die damit betä-
tigte menschenfreundliche Gesinnung den wärmsten Dank aus -
zusprechen . —

Kriegsfürsorge. Stadtrat Dr. Binz leqt die Abrechnung über das
Ergebnis der von ihm im Auftrag des Stadtrates geleiteten Haus-
sammlung von Zveihnachisgabea für bedürftige Kriegsrfamilien vor .
Hiernach sind für den gedachten Zweck 4225,20 Mark gespendet worden .
Dazu kommen aus den Vororten und unmittelbar an die Stadtkass?
übermittelte Gaben im Betrag« von 48fi,91 Mk . Für dieses erfreuliche
Ergebnis der Sammlung spricht der Stadtrat den freundlichen Spen-
dern herzlichen Dank aus

Erweiterung der städtischen Gemiise-Dörranlage. Das Kriegs-
speisungsamt beantragt, die im Anwesen Stößerstr. 19 eingerichtete
Gemüse -Dörmnlage , die sich qut bewährt hat, alsball » durch Aufst?!-
lung einer weiteren, mittelst Dainvf zu beheizenden Dr. Zimmermann-
schen 4-Felder-Darre und Erstellung der zur Unterbnnannq des
Danirfkessels und zur vorübergehenden Lagerung von Frischgemüsen
benötigten Schuppen zu erweitern . Der Stadtrat hält die beantragte
Erweiterung für notwendig und beschließt, die hierfür erforderlichen
Mittel beim Bünrerausschuß anzufordern

Städtisches Milckamt. Zur einheitlichen Bearbeitung der Ge¬
schäfte , die dem Kommvaalverband Karlsrnh ^ Stadt durch die B ^r-
f/rgunz der Stadt mit Milch (B «zug und Verteiümzl erwachsen , wird
als Unterabteilung de? städtischen Nahnnrgsmittelamts cin Städtisches
Milchamt errichtet.

Sveisefettgewinuung ans Knochen. To « größeren Haushalten
<Anstatten ) , Gast- und Schankwirtschaften und Kantinen sollen die
ausgekochten Knochen in frischem Zustande gesammelt , zermablen und
7,taa Zwecke der Fettgewinnung weiter ausgekocht werden . Die
städtische ^rankenhausverwaltung wird beauftragt, im Benehmen mit
der Sck'lachthofdirettion und der ..Badischen Fettschmelze" — welche
sich in dankenswerter Weise Mr Mithilfe bei der Sammlung und d«r
<!er,üa7?lnng der Knochen bereit erklärt hat — die weitere« Anord¬
nungen -u treffen .

Ttr »ijenhahnhalt«st«Iteu. Da die E«tfe: ,wng der Lokalbahn aus
der i» «Mtbbastr Zeit d« h nicht möglich fei* wird. solle»

die Haltestellen Karl Friedrich -Sttaße — Kriegsstraße und Karl-
Straß« — Kriegsstraße (beidemal in Richtung vom Hauptbahnhof )
jetzt schon auf die Südseite des Gleises der Karlsruher Lokalbahn , wo
die Straßenbahnwagen aus Gründen der Verkehrssicherheit lchnedie«
halten müssen, verlegt werden , um das für Fahrgäste und Fahrper-
fonal gleichermaßen lästige zweimalige Halten zu vermeiden.

StsllenoermittlsngsgeschSft. Ein Gesuch um Erlaubnis zum Be-
trieb eines durch den Tod des bisherigen Inhabers eingegangenen
gewerbsmäßigen Stellenvermittlungsgeschästs in hiesiger Stadt wird
dem Gr . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnisfrage vorgelegt.

Kitznng des Karlsruher KArgerm »sfch « sses .
: : Karlsruhe, 29 . Dez . Oberbürgermeister Siegrist eröffnete

um 5% Uhr die Sitzung. Anwesend waren KS Mitglieder.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vorsitzende mit . daß

Oberhofmarschall Freiherr Leopold von Freystedt der Stadt sein auf
den Gemarkungen Jstein und Huitingen gelegenes, umfangreiches und
wertvolles Gut mit der Bestimmung geschenkt habe , das Gut oder
sein« Erträgnisse zur Liderung von infolge des Krieges entstandener
Not zu verwenden. (Beifall .) Oberbürgermeister Siecrrist bezeichnete
diese Schenkung als eine hochherzige Betätigung edler Menschenfreund -
lichkeit, zugleich aber als einen erfreulichen Beweis von anhänglicher
:: nd vertrauensvoller Gesinnung für die Stadt Karlsruhe, für den ihre
Bürgerschaft dem verehrten Geber zu größtem Dank verbunden sei.
Die Aufforderung, die Versammlung möge sich zum Zeichen ihrer Zu-
stimnmng und zu Ehren >»s Stifters von den Sitzen erheben , wird
Folge gegeben .

Der erste Punkt der Tagesordnung „Ankauf von Gelände im Er-
weiterungsgebiet des Rheinhafens" , ebenso die folgenden über den
Ankauf von Grundstücken „auf d«m Herdweg " in Rintheim , über die
Airschaffung von zwei elektrisch betriebenen Zugwagen für di« Müll -
abfuhr (Aufwand SO 000 Mark ) und über di« Erwerbung de» Hause«
Rswacksanlage 2 von Fvau Paula von Hofmann in Gernsbach wurden
ahne Debatte einstimmig angenommen . Zu dem letzqenannten Punkt
der Tagesordnung bemerkte der Vorsitzende, daß es sich auch hier um
eine l^deutmlxsvolle Schenkung handle, für die er im Namen des
Kollegiums herzlichen Dank sage .

Eine längere Aussprach« entspann sich über die stadträtliche Vor-
läge betr . die Neuregelung der Teuerungszulage für städtische Arbeiter
nnd Angestellte . Der Vorsitzende teilte hierzu mit, daß hierzu mehrere
ASänberungsanträg« eingegangen seien , und zwar zunächst vom Ge-
schäftsleitenden Vorstand wie folgt : Zur Ruhe g^ etzte Arbeiter oder
Angestellte und Witwen mhsgehaltberechtigter Angestellter und Ar-
beiter erhalten «ine einmalige Zulage von 54 Mk ., 30 Mk. oder 30
Mark , je nachdem ihr Ruhegehalt monatlich nicht mehr als 135 Mk .,
225 Mk . oder 300 Mk . beträgt, ferner für jedes Kind eine fortlaufende
Teuerungszulage von 7 Mark im Monat , beginnend mit dem 1 . Okto-
ber 1916 . — Ein Antrag der nationalliberalen Fraktion wünscht eine
Erweiterung der Bestimmung „Kinder" (uneheliche , Adoptiv» usw .
Kinder) , und daß den Unterlehrerinne« der Höheren Mädchenschulen
nicht mehr zivei Drittel , sondern der ganz« Betrag bezahlt werden
soll , den auch die Unterlehveninnen an der Volksschule bekommen End¬
lich lag »och ein sozialdemokratischer Abänderungsvorschlag vor , da-
hingehend , daß von allen bei der Stadt beschäftigten Arbeitern. Ar-
beiterinnen, Boainten und Beamtenanwärwr , sowie die Lehrer und
Lehrerinnen an den städtischen Volksschulen , die drei Monat« bei der
Stodt beschäftigt , und nicht zu den Fahnen eingezogen find, während
der Dauer des Kriegszustandeseine Teuerungszulage erhalten. Ange-
stellt« mit ein« monatlichen Vergütung von mehr als 300 Mark , jedo"*
nicht mehr als 500 Alf . erhalten «im einmalig« Anlage von 100 Mk .,
und außerdem für fedes Kind eine imnaNg« Zulage von 50 Mark.

Oberbürgermeister S i e g t i st führte hierzu aus , daß der Stadt -
rat sich mit den Abänderungvverträgen befaßt hat mit Ausnahm«
des nationalliberalen , der in der gestrigen Sitzung d«s Stadtrais noch
nicht vorlag . Der Stadtrat verhalte sich den Abänderungsverträgen
des Geschäftsführenden Vorstandes und der sozialdemokratischen Frak-
tion gegenüber ablehnend, mit Ausnahme des Pasin«, der sich auf die
Auszahlung beginnend mit dem 1. Oktober 1916 bezieht .

Bürgermeister Dr . Paul sprach sodann zu dem stadträtlichen
Antrig und den Abänderungsanträgen, wobei er davor warnte, bei
der Gewährung von Teuerungszulagen zu weit zu gehen . Die Stadt -
Verwaltung werde auch bei den Pensionären und Witwen , wenn ein
entsprechender Antrag eines Einzelnen gestellt würde , in liberaler
Weffe verfahren .

Stadtv .-Vors . Ernst Frey (natl .) befaßt sich besonders «ingehend
mit dem Abänderungsantrag des Geschäftsleitenden Vorstande, nnd
nimmt sich dabei auch der Pensionär« an, di« immer ein Gefühl der
Bitterkeit empfänden , wenn sie bei der Gewährung von Teuerung?-
zulagen übergangen würden.

Stadtv . Hof (Soz .) begründet den Antrag der fozialdemokra -
tischen Fraktion.

Bürgermeister Dr . P a » l vertritt nochmals den Standpunkt der
stadträtlichen Vorlage. Besonders den Kriegerfrauen komme die
Stadt unterstützend entgegen und habe hier eine sehr offene Hand .

Stadtv . Müller (Zentr.) betonte, daß die Vorlage mit großer
Sorgfalt ausgebaut fei und di« Zustimmung d«r Zentrnmsfraktion
finde .

Stadtv . Travtman » (Natl .) stimmt namens seiner Fratt 'on
der stadträtlichen Vorlage zu, bittet um Annahme de« nationallibe -
ralen Abänderungsanttags und tritt ebenfalls für di« Wünsche der
Pensionäre ein. Den 7 Unterlehrerinnen der Höheren Mädchenschulen
sollte man die gleiche Zulage zukommen lasien , wie den Unterlehre-
rinnen der Volksschule . Der finanzielle Effekt fei für die Stadtver -
waltung nur gering.

Der Vorsitzende hebt hervor , daß der Stadttat unter keinen Um-
ständen dem Anttag der sozialdemokratischen Fraktion zustimmen
könne, daß auch nichtständige Arbeiter dieselben Teuerungszulagen
wie die ständigen Arbeiter erhalten sollen . Mit der Annahme dieser
sozialdemokratischen Forderung wäre die Vorlage de« Stadtrat » ge»
fallen. Nun ist von den Kriegerfranen gesprochen worden . Au, dem
Felde laufen von unseren Leuten Briefe ein, in denen sie es nicht
genug anerkennen können , was die Stadt für ihre Familien tut , in-
dem sie der Kriegerfrau den vollen Lohn des Mannes vom ersten Tag
an weiter bezahlt . Ich kann es nicht verstehen, wenn der Vorwurf
erhoben wird, als ob wir uns gewissermaßen um die Verpflichtung
herumdrücken wollten und die Reichsunterstützung benützen, um noch
einen Prosit herauszuschlagen. Eigentlich ist es Sache des Reiches
für die Familie zu sorgen , deren Ernährer unter der Fahne steht, und
sie zu unterstützen. Aber diese Unterstützung ist zum Teil so gering,
daß wir uns sagten , wir wollen di « Unterstützung bis auf die Höhe
des Lohnes , den der Mann bezog , festsetzen . (Zuruf des Stadtv . Hof
(Soz.) : Die Kriegerfrauen kommen nicht zum Oberbürgermeister !)
Oberbürgermeister Siegrist : Ich bitte, die nächste Kriegerftau, die
sich bei Ihnen beschwert, zu mir zu schicken; ich will einmal mit ihr
« den . Im Falle wirklich« Rot. wie Krankheit , große Kinderzahl,
— das ist heute schon gesagt worden , — wird in liberaler Weis« aus
dem UnterMtzungsfond eine Unterstützung gegeben .

Stadtocrordn. Dr. Richard Knrttel (Fortschr. Bolk- p .) sagt die
Zustimmung seiner Fraktion zur städt. Vorlage zu . Die Abänderung?-
antrüge würde » dagegen abgelehnt , mit Ausnahme des nationallib .
Vorschlages , die Kinderzulag« von 6 auf 7 Mark zu erhöhen . Der
Redner warnt daan davor, in der Oeffsiitlichkeit Heui« schon »u sagen ,
rn einiger Zeit würde ein », newe Steigerung der Teuerungszn̂ H'!
iröttg . Es gibt heute viel« tcuchende und hunderttaujende von Arbei-
Um « bet Pnnttio &ttf«w«, in denHandwWkertreisen , es gibt «-werbe.

treibend« , Geschäftsleute , Hausbesitzer , die nicht die Gehälter städtisch «^
Angestellter beziehen , die , wenn sie verschuldet und tili nett au» dem
Krieg« kommen, von ihren Steuern das mitbezahlen müssen, was jetz^
den Arbeitern zugute kommt. Das geht nicht in alle Ewigkeit weit« ;
sehr weite Kreise sind sich der schwierigen Situation durchauc nicht de-
wüßt, in welche finanzielle Lage wir kommen, wen » der Krieg M
Ende ist.

Stadtrat Müller (natlb .) verbreitet sich über oie Tätigkeit de»
Arbeiternnterstützungsfond «. — Nach weiteren Auz' ührun, «̂-. d*c
Stadtverordneten Philipp (Sozd.) , Eichhorn .

'
Sozd. s , Bürg« -

Meister Dr. Paul , Oberbürgermeister S i e g r i st . StadtveroÄ « .
H « insh «imer (ntl .) wird,ein Antrag des Stadtv . Dr . R. K « tt »
tel (F . V .) auf Schluß der Debatte mit Mehrheit a^ .ienomms«. --
Nach «wem Schlußwort des Berichterstatters Ernst Frey f « lb.) und
des Vorsitzenden wird zur

Absti « m » ng
geschritten. Angenommen werden hierbei di« Anträge de, GefchW»
führenden Vorstandes , die Kinderzulag « von 6 auf 7 Mark im Monat
zu erhöhen, und den ruhegehaltsberechtig ^en Arbeitern und AngesteS»
ten , bezw den Witwen solcher eins einmalige Teuerungszulage zu ge-
währen . Alle anderen AbändermrgsantrSge werden abgelehnt und die
gesamt « Vorlage mit den eben angenommenen Aenderungen einfti« -
mig angenommen .

Der nächste Punkt der Tagesordnung behandelt di« Beschaffung
von I gedeckten und 8 offenen Güterwagen für die Karlsruh« Lokal »
bahnen mit einem Aufwand von 42 390 Mark . Es ist mit den Deut»
fchen Waffen- und Munitionsfabriken eine Vereinbarung getroffen
worden , wonach diese sich zur Beförderung ihrer Güter ab Fabrik nach
dem Weftbahnhof und umgekehrt, künftig der Lokalbahn bedienen
wird. Die erforderlichen Gleisanschlüsse nnd ein« Güterumschlags-
stelle auf dem städtischen Lagerplatz beim Weftbahnhof find fertigge-
stellt und der Verkehr ist aufgenommen . Obwohl die Waffenfabrik
selbst 10 Güterwagen für diesen Zweck zur Verfügung stellt , reicht der
vorhandene Güterwagenpark — im ganzen 18 Stück — zur Bewäl¬
tigung des zu erwartenden Verkehrs nicht aus , zumal diese Wagen
fetzt schon in der Regel vollständig in Anspruch genommen sind. Das
städtische Bahnamt hat daher alsbaldig « Beschaffung weiterer 4 ge-
deckter und 8 offener Güterwagen beantragt. Die Kosten für die
Wagen sind infolge der stark gestiegenen Preise für Baustoffe und
Löhne wesentlich höhere als das letztem»!.

Stadtv . Man ; (F . V .) fragt, ob es der Stadt bekannt fei, daß
jetzt auch ein Staatsbahngleis nach den Waffen- und Munition?^
fabriken gebaut werde , und ob dann auch das Gleis der Lokalbahn
für Gütertransporte dieser Fabrik benutzt würde . Wäre letztere?
nicht d« Fall , dann könne auch di« Anschaffung d« Güterwagen »
spart werden . Redner rügt dann di« vielfachen und unliebsamen
Verspätungen im Personenverkehr der Lokalbahn .

Oberbürgermeister Siegrist teilt mit, daß auch neben dem
Staatsgleis zur Munitionsfabrik, da« Gleis der Lokalbahn für den
Güterverkehr in Frage käme.

Direktor Buffebaum führt die Zugversvätungen auf da»
unzureichende Lokomotivmaterial zurück . Ein in Aussicht genommener
zweigleisig« Ausbau der Lokalbahn zwischen Grünwinkel und Karl«-
ruhe werde dazu beittagen , Verspätungen zu vermeiden.

Die Vorlage wird daraufhin einstimmig angenommen.
Bei dem letzten Punkt der Tagesordnung, bett. Aendernng«

der Satzungen d« Spar » und Pfandleihkasie handelt es sich um eine
schon früher einmal vom Bürgerausschuß behandelte Angelegenheit.
Damal« hatte das Ministerium des Innern als Aufsichtsbehörde vtu
schieden« Anstände an den Satzungsänderung« » zu machen. D«r B >»
gerausschvß stellt« Nch aber auf den Stondvuntt de? Stadtrat , und
des Ministeriums, hat jetzt den Aenderungen im allgemeinen zuge»
stimmt . — Die Borlage fand nach ganz kurzer Debatte einmütige
Zustimmung.

Schluß der Sitzung HO Uhr .

(Getetmun dsi ücuq
'

"
Willkommenste Liebesgabe ! } !

Preis :Nr3 ^ . 45 s OJQ
4 5 ö ö 10 12 Pf .dSJück

einschließlich Krie qsaufschlaq

L ,

Trusifrei !

Balthasar Werstein
Marie Wersteiii

gab . Stengel

Kriegs%elraui
den 27. Dezember lglC,Mötsch

Liebten * a 5279a
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Tlitiler
Gesegnetes
Neufahr f

Karlsruhe , Waldstra8e 30 .
Spielplan vom 30. Dezember 1916 bis

einschließlich 2. Januar 1917.

ErsfttauffiihruntfsreclitX
der Serie 1916/17 .

henny Porten
als

Mellen Weßsilaid
In dem gleichnamigen Schauspiel m 3 Akten.

Fräulein Leuissst .
Lustapial » 8 Akten,

Du wehere Programm vervollständigt de« aa sieb schon
erstklassigen Spielplan. 14264

-

N.B. Infolge neuer amtlicher Verordnung müsse»
Theater bereits um 10 libr abends ichlieBe » ,
weShalb die letzte Vorstellung abends 8 *1, Uhr becinnt

Weinte - Erbprinz
Kaiserstrasse 2t . 1 Treppe

Modern — elegant

Bamitti ) Sonntag wd Montag

5 Uhr Tee .
Treffpunkt der vornehmen Weit . B— •

Casella - Konzerte.
wwt » a > 6M n e » M » B<>« 89 flc > M >aooaeaett

Weinrestaurant „Eckschmitt"
KaiserstraBe 231 .

Sonntag und Montag , von 6 Uhr an :

10249

Großes Familien -Konzert
gegeben von dem bekannten

Saion - Künstler • Orohestor „ Apollo ",
wozu höflichst einladet Juan Ahfcart .

oooooooooooooooooooooooo
Of

— — NO
Kaifee u . Weinrestaurant

Casino Bar,/«
Keiserstrcßs Nr. 115, Eingang fldlerstrase

empfiehlt seine gemütlichen Lokalitäten .
Weine nur erstklassiger Firmen.
Bes . : Karl SteEdel . Teleph . 2168 .

,%Zum Rttein ^ old "
Wnldbcrnstr . SS . nächst der Kaiserstrate .

Bekannt durch seine vorzüglichen , preiswerten Wein®.
Spezialmarke „ ( ximmeldinger " .

Gemütliches Lokal — Prima Printe - Bier.
" Neue heizbare Kegelbahn . ■■ :■

Pädagogium Neaenheim - Heidelberg .
Gymnas.-R *?alklassen , Sexta 'Primi (7 . '8. Klasse ). Einjährige ,
Sport, Spiel, Wandern, Werkstatt. Elnzelbehandlung ; ,
Aufgaben und Anleitung in t&gl . Arbeitsstunden , Förderung
körperl . Schwacher u . Zurückgebliebener . Gute

Verpflegung,
FGmiJenhe:m. Prüfungsergebnisse d. d . Direktion.

GMttjsMes HojtHeater zu Karlsruhe .
TamStag . den SS . Dezember iSI « .

I SS . Sondervorstellung .

Sonnengmkchen
oder

Set ftini « > om Siilietlail . „Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Mar Moeller . Muick
von Otto Findeisen . Einstudiert von Otto Kienschers . Musika¬

lische Leitung : Wilhelm Schweppe .
Personen :

Hans Kraus .Prinz Siegwert _
Trommelt , ein lunger Spielware « -

fabriZant
Som ^ nauckchen, dessen Schwester
Loreli . Dienerin im Schlosse
Urtralda , eine böse Zaubern ,
Norita , eine Blumenfee
Filigran , König der Zwerg -Gold »

schmiede
Gesellen der
Brussele . Oberacse
Knussele , Geselle
Fussele , Lehrling
Schussele , Lehrling
Dussele , Lehrling
Pussele , Nachtwächter
!̂ m Reiche FloritaS :
Die Glockenblume , Pförtnerin
Das Maiglöckchen
Das Verglhmeinnicht
Der Chrysanthemum
Die Klatschcose

Vier schwarze « aldschmiede

Harro, im Dienste Urtralda »
Der vofinarschall de« Pringen
Der löollmond
Joses , ein Diener
Ein Sprecher
Eine Dame
Ein Kind
Eine Glitzersra »
Erster Glitzerknabe
Zweiter Gutzerknabe
Ein Glidermädchen
Ein Käufer
Ein Polizeidiener

§
aul Müller ,
edwig Holm .

Johanna Mäher .
Edith Deman .
Eleonore Droescher .

Elisabeth Rösch.

Elise Hubert .
Elise Herrmann .
Anna j> rplimami .
Georg Leiber .
Fritz Koch .
Fritz Aldinger .

Lisa Studt .
^eopoldine Link.
Emma Ruf .
Elise Meier .
Alice Körner .
Franz Frohmcnn .

ofef Plachzinsti .
ermann Keller ,
arg Grötzinger .

Rudolf Essel .
Bau

! Gemmecke,
skar Sugelmaim .

Max Schneider .
SugO Höcker.
Marie Gentex . ' ;
Selms Mangel .
Äagdalene Bau »
Fritz Koch .
Nud . Zimmermann .

i ? r'
f £j |
* U

Helene Mayer .
ermann Be

» ritz
nedirt.Hermann

ritz Kilian .

eng .

« uiann ?iink Uhr.
jrfcen'ofniie von '!& ttdt ttt

tttlteJ

Ende gegen 8 Uhr.
Ermäßigte 9satte .

empfiehlt E . Kirchenbauer ,
Hauskunst und Ma 'artikel, — Hauskunst - Atelier,
liariiiruhe , Kaiser -Wilhelm - Passage 9—IL
Pracht ger Zimmerschmuck . Großartige Auswahl .

Fertige Geschenke aller Art. Geschnitzte Schwalben . Spanwaren weiß u . dekoriert . K42345

Wandsprüc he
tmmemmmmiBimmmss !&KMaasssxsm--JSKassBm

Illmkii -
sparen Geld , wenn Sie Ihre

Pelze
nur Zirkel 38 , 1 Treppe
hoch . Ecke Ritterstr, . im Hause
der Fahrradhandlung , taufen .

Grctze Auswahl !
« ämtliche Pelzarten

Sicherst billig .

Gebrüder

Wir empfehlen

Rotwein
Fl . 2 .50 und 2 .75

Weißwein
(Mosel)

Piemicher Fl. 1 .90
Treiserberg Fl. I VO

[ Südwein l
verschiedene Preislagen

und Qualitäten

Kognak
(deutscher Weinbrand ) I
D mehreren Größen j

und Preislagen

Orangen
Stück SO Pfg.

Zitronen
Stück 15 Pfg.

14207

Postkarten-Schlager .
50 Eold .-LiebeSserien , kompl .
300 ©t . B.M je , Weihnacht » » u.
Neujahrskarten v . 1 .20—4 .150 Jt
p. 100 St . fort . Jllustr . Preis -
liste 8 üb . sämtl . Papierwaren
gratis , Verla « hauS Blon -
der » Co .. Berlin v . S4. Alte
Kckönhauserttr . 23/24 . 4S08a

Deichsel c
und Untergestelle in Eschen.
'AJSÄVÄÄ !
Jos Ecker », Soitftanj
Fabrik für Holzbearbeitung

FiaiifiiitrbeHsseltiile

des 8ad . Fraueiwereins Karlsruhe
Unter de -n Protektorat LK . H. GroBherzogin Laisa van Bade«.

a) IJnterrichtskurse für «amtliche Fächer der
weiblichen Handarbeit für häuslichen Bedarf.

b) Vorberettungsklasse für Handarbeitslehrerinnen
(1 Jahr *.

c) Seminar für Handarbetts - und Gewerbelehrerinnen
(2 ' |, Jahre ).

d) Berufsausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen
(:? ' /, Jahre ), Zimmermädchen ( 1 Jahr ), Kammerjungfern
(IV, Jahre ) .

e) Volle Pension für auswärtige Schülerinnen in der Anstalt
Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Beginn sämtlicher Kurse Mittwoch , den 9 . Janaar 1917 , vor¬

mittags ' ;»9 Uhr.
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt, Garten¬

straße 47 ; Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 11 — 12
und 4— 5 Uhr entgegengenommen . 13M8*

LebeiÄMfMmiii Karlsruhe .
Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder , die

Markenbttchlein pro lvtv
vom 2 . Januar 1917 ab

in unserm Kontor Roonftrasi « 28 (Eingang Kasse) zur
Dividendenberechnung abzugeben und die neuen dagegen in
Empfang zu nehmen . 141 öS

Ter Vorstand.
n . UJira Spe * lalar * t für innere Krank -
Air * » ' Ii hellen und Natnrheilmethode .
Karlsruhe , Georg • Friedrlcbsiraße 2 . II .

Sprechstunden : morgens 0—10, nachmittags 2—4 Uhr .
Selbstverfasste Brocharen: . Selbstarzt", Jt 2.—, . Nervosi¬

tät "
, url .R0 ; „Diagnose aus den Augen "

, Jt 2 —.
Homöopatische Behandhing von Frauen - und Lungenleiden .
Spezialbehandlung von Leber -, Nieren- u . Harnleiden . 11088

Kurhotel Kflmmeliiacher -Hof
(bei Heidelberg, Post NeckargemBnd )

■ Die Perle des Neckartales •
empfiehlt sich seines milden Klimas, seiner geschützten , herrlichen

Lage wegen zum ruhigen

Herbst- u. Winter-Aufenthalte.
— Beste Verpflegung ! — Pension 8 Mark. —

Elektrisches Licht . — Zentral -Heizung .
Haltestelle der Straßenbahn Heidelberg—Neckargemünd .

49Jb Fernruf : Heidelberg No. 99.

Meiner werten Kundschalt «
Freunden , Bekannten u . Gönnern

Sie MiAsfen GIQMnsdie 1
g

zum Jahreswechsel }
g

G . Dessecker , Baugeschäft |
Zähringerstraße 22 . 14296 W

liirniiüiiH« iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüNiiir
Gebrauchte Drehbänke

und Bohrmaschinen
J zu kaufen gesucht.
^-uSführliche Angebote mit Brei « unter Rr . 14214 an die

Geschäftsstelle der »Badischen Presse " . *

Bekanntmachung.
Infolge Erhöhung der Kohlenprene sehen wir im«

genötigt, vom 1 . Januar 1917 an den Preis für
Gaskoks um 20 Pfg . für 10 « kgr zu erhöhen .

Demzufolge liefern wir bis auf weiteteS :
Stückkok » je 100 kg zu 3 .20 Mk . ab « ert
Si » ßk- k« 10 « „ S 40 „ » w.

Karlsruhe , den 29. Dezember 1S16 . uttf
Direktion der städt . « as - Waffer »

Elek rizUiit - wet ke.
mssm

Allgemeine Rentenavjtall zu Stullg irt,
Zedeas - ». Aellttllverstcheniugssttem auf Äfgfilfiiigkfit .

Die mit Ablauf de» 31 . Dezember l. I . fällig wer -
denden Renten können von da an gegen Uebergabc
der mit LebenSbestätiqung des Mitglied » und mit
Quittung versehenen Rentenscheine ( Coupons ) ohne
jeglichen Abzug bei den unterzeichneten Vertretern der" nstalt erhoben werden .

Soweit ein Dividendenanspruch beftebt , entfallen
auf je eine volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende .

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegen -
genommen .

In Karlsruh « : bei der GeneralagentNr kür da »
(^ rohher .- oi' ti ' m Baden : ttarl » anfmaan . Frieden -
stra » e 28 (Edke Mathhitrabe ) . Weitere Rentenzahlstelle
i >t die Filiale der Rhein . Kreditbank , ferner Mittel -
deutsche Arebitb ^ nk, Filiale Karlsruhe , und Bankhau »
Veit L . idomburger . v?2Sa

i

find Sonntag , den 31. Dez .,
von 11 Uhr morgens bis

abenvs 7 Uhr
mit der üblichen Mittags -
pause von 1— l/,S Uhr,
währendwelcher die Läden

geschloffen find , ,4,1s

geöffnet .

S .itiKraldrahtlampe

„Radium "

III
Bestgeeignetste Lampe ttr
Fabrik « und HaMsbcleuchtunjJ .

Außerordentlich stoßfest .
Günstigste Lichtwirkung .
Geringer Stromverbrauch .

Billigste Preise !
Nicht höher wie gewöhnlicher Lampen .
Radium -Elektr -Ges . m. b H . ,

Oltihlaapcnlabrik , 4635a
WlpperlQrth 60 , Rhein 'and.

Unentbehrlich für alle Wäschereien . Fabrikbetrisbe, !
Büro . HotelS : e.

Menzels lvMDlger
tttt Pkg. per Paket (ca. 1 Kilo ).

Au kaufen in allen einschl . Beschilften ohne Marka » . >
^rospeire kostenlos . döJ \
Max Menzel , lanütheim

Fabrik chemifil «technischer Produkte .
BH

QiuAriUvCutü l-»er
Druckerei den ^« «bifrtjen Pr
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Wekanntmachung .
vaterländischer HilfsdieuK .

Auffvrderung des KriegSamt -- zur freiwillige « Biel-
dem « «emS^ ß 7 Abs. S de5 Geiei?eS fiir den »«terlSndischen

.Hilfsdienst .
Hierzu gibt das stell» . Generalkommando M , Armee -

lvrps daS Folgende bekannt :
Zur Entlastung der Eisenbahnen ist die vciirftawric l'tn-

teeitiiBK-np und Förderung der
Binnenschiffahrt

!» twendig . Diesem Zwecke müssen mich die Strafte, die jcBi:
.rui Grund deS Gesetzes über den vaterländischen
dienst zur Verfügung stehen, in erster Linie dienstbar ge-
macht werden.

Tie Beiiitiznng folgender Bernfsstände in der Sinnen -
schifiahrt ist dringend erwünscht:

Alle i« Schiffahrt«- nnd Hafenbetrieben erfahre«« »
Personen des Innere und Außendienstes , wie

GefchäftÄnbaber, kaufmännische und technische Ge
kchäftSführer und Angestellte» ÄhiffSerperten ,

^ Kapitäne»
TchiffSfiihrer, Steuerleute , Motsrbootfnhrer und Maschi -
nisten , Bergunysfachleiiti.-, Fischer . Heizer» Flößer . Terner ,
Matrosen , Schiffer , SchifsZinaschinisten, Schiffsköche und
Aufwartepersonal , Kanal -, Schieuken-, Brücken und Fabr -
versonal. Treideldienstbeamte, Pferdstreiber sKanalschiff
fahrt?, Umschlag - , Lagerhaus - und Kaischuppenbeamte, Ber
Walter, Aufseher. Borarbeiter ^Schauerleute , Stauer . Zäh'
ler ) und Arbeiter , Kranführer für elektrischen und Dampf¬
betrieb einschließlich Hoch , und Schwebebahnen, Elevatoren -
führer , Schiebebübtienführex. Die Entlohnung geschieht auf
Grund freier Arbeitsverträge nach ortsüblichen Sätzen.

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur
freiwilligen Meldung aufgefordert , die gewillt und nach
-hren körperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet stnd ,
die in Betracht lomnienden Obliegenheiten zu übernehmen.

Solche Meldungen mit Befähignngsnachweifen und
Zeugnisabschriften sind an das znstiindige Ve^ irkskommanb?
bis ltt. Januar 1917 z» richten .

Karlsruhe » den 28 . Dezember INt !.
Der stellvertretend « ivmmondiereude Generai:

ge? . JSbert .

K ekanntmachwng .
Vaterländischer Hilfsdienst .

Aufforderung des Kriegsamts zur freiwillige » Met -
IfMa gtm 'tir* g 7 Abf. S des Gesetzes für den vaterlündischen

Hilfsdienst .
Hierzu gibt das stellv . Generalk-mimando 14 . Armee-

korpS das folgend« bekannt :
Für das Abnahmewesen von Pionier -Nahkampfmitteln

M noch eine größere Zahl von Abnahmebeamten erforderlich.
Benötigt werden gereifte, zuverlässige Persönlichkeiten,

»die für Bertrauenssiellungen in Frage kommen . Erwünsch-
ter Beruf : Ingenieure , Maschinentechnik « , Mechaniker,
Schlosser , Schmiede, Dreher . Klempner, Uhrmacher, Chemi -
fet mit Sprengstoffkenntnissen.

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur
freiwilligen Meldung aufgefordert » die gewillt und nach
ihren körperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind ,
die in Betracht kommenden Obliegenheiten zu übernehmen .

Meldungen mit Befähigungsnachweise» und Zeugnis -
Abschriften find an daZ

Abnahmekommanda für Pioniergerät bei Strebelwerke
Mannheim zu Händen des Rittmeisters Neumann, so -
niie an daS Mnahmekommand « für Pioniergerät hei
» einrich Lanz Mannheim zu Händen des Leutnants
? reitk»vf -zu richten.

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeits -
vertrage nach ortsüblichen Sätzen. 14212

Karlsruhe , den 23. Dezember 1916.Der stellvertretende kommandierende General :
gez . I S b e r t.

Nr . mn .b
Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur öf-festlichen Kenntnis aebracht.
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1916. 14213

(Broftft . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Bekannlmachung . v
Erneuerung der Monatskarte » betreffend.

Tie Inhaber der Monatskarten der städt. Straßenbahn
werden ersucht, die Erneuerung derselben möglichst vor dem
>. Jannar 1917 vornehmen zu lassen, um eine rasche Ab-
fertigung der Abonnenten und eine ordnungsmäßige AuS-
fertigung der Monatskarten zu ermöglichen .Die vor dem 1 . Januar 1917 erneuerten Monatskarten
seitheriger Abonnenten haben für den Rest des Monats De¬
zember noch Gültigkeit. Zeitkarten find nur mit NamenS -
Unterschrift de? Inhabers gültig.

Verkaufsstellen befinde« fiel, bei :
1. Bär . Frau, Beiertheim . Gebhardstr . 58 .
2. Bröckel, Durlach . Hauptstr . 77.

Wtrah -nbabnkafse , Karlsruhe . Xullastr . 71 .4. Rennen . Mühlbnrg . Philipvstr . 1 .
2. Klauer, Karlsruhe , Durlachertor.
tt. Klohe . Karlsruhe . Keßlerstr . 1 .
7. Mevle , Karlsruhe . Kaiserstr . 141 , Westenbstr. 63,Mühlburgertor .
8. Meißner . Karlsruhe , Mendelssohnplatz 4 .
v. Schneider , Karlsruhe . Herrenstr . 12,10. ZaSvel . Durlach , Grötzmgerstr. 2t .

11 . Steinmann . Karlsruhe . Nmalienftr . 14h.
12. Seemuth , Karlsruhe . r Stadtgc -rtencingang

gegenüber dem Hauptbahnhof . 11805.
Karlsruhe , den 30. Dezember 1S16.

Städtisches Bahnamt .

Punsch - Essenzen |
Rotweine zu Glühwein . Weißweine.
Krankenweine, echte Liköre , Sekt

Sfrassb . Ganseleberterrinen . Pom . Gänsebrust
Kaviar, Raucbaale

fisctimuriuydem Flschkonserven .
Krappenfteisch. Krappen in Asplkiörmcheii.

Neite nml Salzgurken , neues Sa«erkr«nt.
Käse — Keks .

empfiehlt 14ZW

Hans Kissel JSL
Kaiserslrslte 150 . Telephon 335 . 1

^ B . ,Sonntag . Jen 31 . Dezember , von 11 — 7 Uhr j 1
=== = = geöffnet ==

Zu vergeben
luttlaurenb größere Aufträge auf
Büro -Möbel , namentlich Pulte .

Schränke und Schreibtische .
event. können Halbfabrikate dazu gestellt werden . Angebote
unter Nr . &18Ö« an 5i« dar ^Vadischen Presse "
erbet?«».

Jim
Durlach .

Prosit Neujahr !
Silmter -Programm
am 31 . Dezember !9!8 .

Onlfe und imeiss ,
Natmaufnahioe.

jtay wirt ierüM
Komodie in' einem Akt.

uiimiimtfuiiiiimuiiiMunniniiirBtii

Als das Lied
verklnnpn.

!. Dramatisches Lebcasbiid aus
| clor Ktastlerwelt in L Atten.
j Verfassi: und gespielt von
I Borus Lerisky . tiäuloin Klink

als Elsa .
HinimiimitfMMiiimiiimmtmmtnn
ßie aeaeateu Kriegis -
berichte von den gansen

Fronten .

Ss Sil es ihm !
Lastspiel.

Abenteuer des berühmten
Joe Deebs

Ein Blatt Papier
vier Akte

Max Land« als Joe Deehs.
Hauptdarsteller :

j Hans Minrendorf , Pjml Hart¬
man» , Fritz Richard , ReslOrla,
Louis Neher , Tatjanna Irrsh.

Henjalirs -Programm
am t . Januar >917 .

Wie der Mensch die
Tiefan des Meeres

erforschte
Natur. 14302

Teddys
Hochzeitsmorgen

Köstliche Komödie
mit Teddy Heydemann

in 2 Akten.

Die büssende
Magdalena

Großes Drama in 3 Akten
in der Hauptrolle

Thea Sandten

Fräulein
Puppe

meine Frau
Das reizendste Lustspiel der
Gegenwart gespielt von be¬
kannten und beliebten Ber¬

liner Künstlern .

Vater und Sohn
Tieforgreifendes Drama.

Heule abend M3!B
Sta mm tisch .

Neujahntütr
S&iisamiäGBliimff

im „Krokodil "
vormittags J/,12 Ubfi
Karlsruher

Männerturnverein .

weitersviülzs -
»min.

Sonntag . 31 . Dezember ,
vormittag «! II —IS Itbr :

Aabrtk mit genügenden Auf-
tragen für Heeresbedarf sucht

mit 25000—50000 Mark Ein-
lag «. Angebote unt. Nr. WSVa
an die Geschäftsstelle oe?
„Bad . Vresse " erbeten.

m . 20 - 25000
sofort gegen Hypothekar . !
Sicherheit aufzunehmen !

gesucht . Zinsvergütung >
G°!o- Es handelt sich um
eine absolut sichere An-
läge. Kriegsanleihe wird I
in Zahlung genommen .
Angeboteunter H. 2341 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,

Karlsruhe !. B . 14250

Gestern abend verschied nach kurzem, schweren
Lekkn , anser langjähriger Geschäftsführer

Herr Jakob SteideL
Vir weriiereu m densselbeti einen tüchtigen and

pfiiehtgetreoen Beamten nnd werden demselben Jederzeit
ein trenes Gedenken , bewahren . 14220

Die Beerdigung fand heute nadimrttag in aller SHIle statt.

Bie Baugewerke -innoflg Karlsruhe

Me Krankenkasse der Bauisewerke - innaiuj larlsruhe

Der Vorstand : Rudolf Meess.
KotWnb « den 29. Dezember IW6-

mm

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend V-9 Uhr entschlie» sanft nach längerem leiden

im 79. Lebensjahre unsere treu besorgte , gute Matter , SchwiegeM
matter nnd GroBmntter

Frau Lisette Göhringer
geb. Hesseibacher , Majors Witwe. .

Im Namen der tranerndeti Hinterbliebenen»

Anna Roth, geb. Göhringer.
Carl Roth>

Karlsruhe, 29. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Tranerhaos : HoffstraGe 6. 14395

! il«
fiir das Weihnachtsstück

„ Somenguckchen
"

H321 Der Borstand .

mm
Karlsruh » . Ztetaniensir. L7 ,
feiniie . Vollveusion .
Tischgnfti . Tel . 3400 . B4048S

1 '
o <Ie8 ->Vn ? eiAS .

(Statt Karten, )
kteute früh 7 Uhr starb nach langem

Leiden mein lieber Mann , unser gnter
Sohn, Schwiegersohn , Schwager und
Neffe

Mk , 150001 II Alfred Lemme
gesucht von solventem
Mann auf ein Jahr fest
gegen gute bvpotheia-
riiche Sicherheit und
lCrl9 Vergütung . Wert¬
papiere werden in Zah-
tun « genommen. ,Ange-
unter F. 2939 an Haasön -
stein S Vogler . A . -G .,
Katlörnhe i . V . 14248

Die noch vorrätiaen 14WS

ftKÄkwKö bUlig
Wilhelm«?. 34 . \ Tr.

Neutuch-AdsSlleA.
Lumpen , Säcke, Papier, Alt»
Metalle, Treffen . Kellerkram.
Eisen, beschlagnahmefr .. kauft

Fenerftein, Waldhornstr . ^7.

M . 10000
2. Hypothek «
innerhalb 40°/, der stadt¬
rätlichen Schabung auf
gut rentierend . Geschäfts-
l-auS gefncht. Zins b" j».
Kriegsanleihe wird zu
pari in Zahlung genom-
men. Absolut s: cy . Anlage.
Angebote unt . k . 2340 an
Nassenstein S»Vogler A.-G.,

Karlsruhe i . B . 1434!)

Kaufmann.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Lemme , get>- Rube.
Karlsruhe . 29. Dezember 1916 .
QoethestraBe 23 . B42407

Die Beerdigung findet Sonntag , den
31 . Dezember . '/«2 Uhr, von der Frled -
hofkapelle aus statt .

SRH
Danksagung .

,viir die Kielen Beweise herzl . Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Kindes

mit Holzrabm . . Plüsch-
«'vi » garintur, wenn auch
reparaturbedürftig, sofort g«
kaufe« gesucht. B42434

H. Son ntag. Lesstngstr. 17.
lovostSck kleine n.mittle«

gebrauchte

Kisten
&n laufen gesucht . Angebote
unter Rr. 14280 an die B«-
schäftSstelle der . Bad. Presse ^.

»<X» *U Liter - "» 42Sü

Weinflaschen
sn kaufen gesucht . Zu erfta#.
Lauterberastr . 18. II links.

Lokmobüs
Verkaufen eine Lokomobile ,

Fabrikat Lan i, 24 Pferde stark,
>veil entbehrlich . S2S1a.SL
Nemiiches Smö - u. Äieweck
W . Stürmlinger & Co .

Durmersheim .
«Z-ivmaschine. so gut wie neu.
«! für 40 j ( abzugeben. S 4**"

Schüixenstr. 55 . 2. Stock.

Bremnina seä 8
» £

Abzug , gehüfernftr . -<ä. II.
Kerren -Alfter

Damen -Mantel (Grüße i '2)
billig zu belaufen . 5)42454
GeorgfriedriKsii'. 18 , H . ?.St .r.

eines

FoPBÜBDwasseps
gesucht .

Angebote unter Nr . B42279
an d ,e Geschäftsstelle d. ..Bad.
Presse" .

Tuche rassereine»

mit Stammbaum, Rüde oder
Sündin , nicht über 1 Jahr alt.
Angebote u. Rr , B42462 an die
Geschäftsst. der Bad . Preffe erb.

Neue , doppelseit . Grammo»
phonplatten Et . 1 Jt . trichter¬
lose» Grammophon , sehr schön
sp,elend , mit Lv neuen , dovpel-
seit . Platten , zu d. bill . Brei«
von SV Ji , schwarzer Schulter»
kragen , Dameupelz, zu 24 Ji.

Auch Sonntag anzusehen .
«5 *2455 K »Is°rstr, 17, Part .

sowie jür die vielen Blumenspenden sagen auf
diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Dekan Ebert für seine trostre .̂nen Worte
am Grabe und der evang. Krankenschwester ?ur ihre
liebevolle Pflege.

D >« tieftrauernden Eitern :
i4$oi Jus . Eichelhardt u » d Ära « .

Mchtzilse-Aylerrich!
für Schüler unterer Klassen
erteilt Primaner. Ang. u . B«.
an die Geschäftsstelle d.
Presse" . -

finden diskret ., beste Aufn. und
Pfiea«. Bad im Hause . Wf'*

Pr . Heb . Böhilnjfr ,
Knittlingen . bei Bretten.

Zugelaufen
Airedaleterrier , weiblich , aea .
Futtergeld u. Einrückunasge »
vsi ^r. Durlacherstr. V), H. L

Englische
Nachbilfftunden gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe unt.
B4L442 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse .

'
Wer erteilt

KlavierftunSen
und zu welchem Preis monat »
lich ? Angeb . unt. 5842405 an
die GeschÄtSst. d. Bad . Presse .

Wer erteilt gründl.
Zeichenunterricht

Angebot ? unt. Nr . Ü271a an
die Gcjch- iwW-L- der „Bat».
PreTc.

HKesucht nach Herreualv für
sofort oder spater einfaches,
braveS , kinderliebes

Mädche »
das SauSaroei: versteht ,
2 Kindern und Dame . Sich
melden beiFrau Houptm . Koch.'

Zt. Herrenalb -Gaiötal , fcans
dinger . 5277rt

Gvtenbergplatz 5, l . ist rrdl.
Zweizimmer -Wobnung auf
1 . April zu vermieten Rah .
Gerwigstr . 7 . 1. Tel . 717 . 8W

Koiserstr . 93 , 2 Tr. lks . . ist ein
möbl. Zimmer sogleich zu
vermieten . B4244d

Karlftr . v, part.. Seitb ., ist e,n
schön möblierte» Zimmer
mit GaSbeleuchttmg sofort
zu vermieten . B424S

Ludwig Wilhclmstr . 5. Z. St ..
ist ein Zimmer mit Küche
auf sofort oder spciteu ;u
vernieten . B4L4»l
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Wer übernimmt

Umzug
zum 1 . April nach Weiuheim
« . d. B . und zurück ? Preis -
anaabe . Angebote unter Nr .
<842161 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " erdeten .

Heiraten
EhtMMttlnng
streng reell , diskret . 2342439

Büro für «»hevermittlung
Frau ltforascli ,

Karlsruhe i . 8«. , ftoiferfir . 86

NeiijühMiM !
Befs . Geschäftsmann , Ww .<

80 I ., evl . mit schön . Geschäft,
eigene « Haus ohne Kinder ,
wünscht Fräul . im Alter von
25 - 35 &., evt . auch Witwe m .
etwa ? Vermögen , zwecks bald.
Heirat kennen zu lernen .

Gest. Angaben , wenn mög¬
lich mit Bild , bittet man unt .
Nr . 2942481 an die Geschäft»-
stelle der „Bad . Presse ' einzus .

F .- Mechaniker , 26. I ., evgl .
Vermögen 10000 Mk ., tn gut .
sicherer Stellung , . wünscht
Fräul ., oder Witwe mit 1 Krnd
nicht auSgeschloss. , zwecks bald .
Heirat kennen zu lernen . Etwas
Vermögen erwünscht . Gefl .
Annebote unt . 042482 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse
erdeten .

Bess. Arbeiter , 44 I .. evang ..
mit eig . Hau ? u . etwa ? er -
sparten , Geld , sowie schönem
Verdienst , sucht Fräulein od.
Mädchen vom Lanoe mit etwas
Vermöge zwecks baldig . Heirat
kennen zu lernen . Gest . Antr .
erbitte unt . B42433 an die
Geschäfts ?!. der Bad . Presse .

Heirat .
-TUT

Fabrikant , 29 Jahre alt ,
evang ., von angen . Aeutzern
und solidem , festem Cbarak -
ter , Natur - , Kunst » u . Musik -
freund , sucht mit gebildeter ,
vermögender Dame in Ver -
bindung zu treten . BiS jetzt
als Mitinhaber des väterl .
Geschäftes » ca. 19 000 Mark
sichere? Jahreseinkommen ;
später bedeutend mehr .

Ernstgemeinte und nicht
anonyme Zuschriften , am
liebsten mit Bild , welches auf

fchäftSstelle der „ Bad . Presse
erbeten .

» Heirat. ***
GcschäftSm . lWitwer ) . mit

8 größeren Kindern , ett„ 40
Jahre alt , militärfrei, ^

mit
gut gehend . Geschäft , wünscht
Heirat mit brav . Mädchen im
Alter von 39—35 Jahren , am
liebsten vom Lande , etwa ?
Vermögen erwünscht .

Angebote mit Bild , unter
Diskretion auf Nr . B4S308
an die GeschäftSst . der »Bav .
Presse " erbeten .

Kails-Gesuche
Gesucht werden

verkäufliche Villa , Wohn- , Ge-
schäftShauS, kl. u . gr . Güter .
Mühlen oder sonstig . Anwesen ,
Geschäfte , zweck» Zuführung
an vorhandene Kaufer . und
Interessenten f. Immobilien .
Selbstverkäufer schreiben an
den Verlag des 4385a .g.g

Verkaufs -Markt
Arankfnrt a. M . . Aeil 68 .

ffloöcrn ., öunW. äoiüm ,
auch Samt . Größe 4^—44 , sehr
gut erhalten , zu taufe » qe-
sucht. Angebote mit Preis ,
angabe unter Nr . B42412 an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Gut erhaltene , schwarze
MilitärhvseSÄ
Größe 185. Angebote erbeten
unter Nr . B42492 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse .

Wenig gebrauchter

Äcker 5 Auh- gse
mittlere Größe nur neues
Modell zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 14213an d .
GeschäftSst. d . „Bad . Presse ' .

Moderner , gnterhaltener
KinüerWkgen

;u kaufe « geiuckt . Angeb . mir
Preisang . u . Nr . B4238I an die
Gesct' äftsst . der „ Bad . Presse " .

Einige ält . Matratzen und
Bettstiiitt . wenn auch defekt ,
jil kauieir gesucht . Angebote
unter Nr . B42421 an die Ge -
schästSst. d. . Bad . Vresse " . 5 .1

Guterhalt. Zither
mit Notenblättern zu kaufe «
gesucht . Angebote unter Nr .
« 43191 an die Geschäftsstelle
d - r Pre »«".

^

SAeibnilWic
mit ßchtbarer Schrift , deutsche
Marke mit Schriftprobe und
Preis su -̂ 't zu kaufen . Angeb.
u . Nr . 13598 a . d . GeschäftSst.
der »Bad . Vresse".

SllireidniMiile .
gleich welcher Art , zu kaufen
aesncht . Angebote unter Nr .
13597 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb . 19.6

Nähmaschine
gebraucht , in gutem Zustande ,
per sofort zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 5272a
an die GeschäftSst . der . Bad .
Presset erbeten . 2 .1

Güterdalteuer Ueberz .eher
zu kaufen gesucht .

Angeb . unter 5842380 an die
Geschäftsstelle d . Bad . Presse .

ü—3 Inchthäsine « . »tiefen «
scdecke, zu kaufe » gesucht . 2. 1
B42422 Ruf , Kronenstr . 1 .

Zu vcrkauseu
Wegen Todesfall

l Pferd
Rappstuie , Einspänner , zu
verkaufen . HanS Nr . III m
Faiitenbaih . 5276a

Wegen Todesfall verkauf «
ich mein 5272a

Pferd
( Stute ), zur Zucht geeignet .
7 Jabre alt , sehr gut im Zug .
gute ? Ackerpferd , guter Ein -
spänner . itarl Jäger Wwe . ,
Heidelsheim . . .

äroet Biottneogen ,
Einlage Perlmutter , zu verk.
B12435 Stelnttr . 1 , 3 . St .

Xiuoerliegwageu u . Sol¬
länder billig zu verkaufen .
\M24l8 gndmerftr . 1H. part . r.

Schlitten - Berkauf .
2 neue herrschaftliche Zwei -

spänner -Schlitten , 4 sitzig. mit
Türen und Plüsch - Garnitur
zu verkaufen . . B41896 .3.3

I . ^ pitzkadeu . Wagenbauer ,
.̂ ariSruiie . Kriegstr . 72.

Zu verKausen :
1 Kasten . » 42386
1 Bett . 2 schläfrig .
1 Waschtisch mit Marmor ,
1 Nachttisch ,

alle » zusammen 60 Mk .
Oerrenftr . 7 , 2 . St .

$ er !4öüier
97 Perlen mit Brillanten .
Wchlosj in Platin , z« verkauf .
Anzusehen Friedrichsplah 9,
im An - und Berkaussgeschäft
Feger . Telephon 3116 . ,« ,»

Nähmaschine
bereits neu . bill . zu verkaufen .
14299 Kronenstr . 52.

Sattel .
Gebr . Ofstzierssattel mit all .

Zuveh . hat preiswert abzugeb .
^ <»»0 ff . Zorn . Norkstr . 3.

Damen -Pelzjackett
zu verkaufen. 14300

Kronenstr . 52,

Gm KinSerbett,
1,50 m lang ist preiSw . abzug.
©42410 Tullastr . 78 . III, i .

Tafcheulamveu . sowie S»«t.
terien billig abzugeb . Handler
extra Preise . ZShringerftr . 67,
1 . St . ' Cbr. Kunzmann ).

Aniformmantel
feldgrau , neü , zu verkaufen .
©42213 .2. 1 Uhlandstr . 22 . 1 Tr .

Berlik « Zf,l " ""
©42893 Seih ingerftr . 37 , I.

Äerreu - Ueberzieher . neu ,
Maßarbeit , preisw . zu verkf.
Rah . ? «tiillerstr . IS . pt.

? l0line . sowie Gitarre ,Sin, . - zu verkaufen . ©42894° ii ringerstrafte 37 . 1 . St .
neu , von

42 Mark an .R . >tidler . Schübenstrane 25.
MSiill - Fuchs - MMr
zu verkaufen . — Sofa mit
U v>bau . Tisch . 4 Stühle . Ver -

Gesl . Angebote unter
v 7u Geschäftsstelle
d ^ r „Bad . Vreye erbeten .

« »nderliegioaaen . gut erb. ,billig zu verk . B42349
^ rnnerstr . 1k». 2. Stock

An junger MsM ,männlich , zu verkaufen .
B4 '.'W7 Äerrmannstr . II .
Eine fette Gans
ist zu verkauf . Franz Martin .
Snnmeifterftr . oO. IN. $ 42 -130

Offene Stellen

StzraMyrer
erf ., zuverl . Mann . auchKriegS -
besctzäd . für 32 P .S. Stoewer «
Lastwagen 2 ' /,T , der die Neben -
arb . milbesorgen und kl . Ne-
parar . machen kann , findet io>
fort Stellung . Schriftl . An»
geböte mit ZeugniSabichristen .
Bild u . GebaltSanspr . bei frei .
Station an August Zicgler .
Baumaterialien . Otter ^ werer
bei Bichl . iäUa

Wir vermitteln mentgeldlich
für alle Betriebe lFabrik . Handwerk . Handelsgewerbe ic.):
gelernte u«v unge ernte Arbeiterieder « rt ;

für den HauShali : 6697
Dienstboten und sonstige Hausangestellte :

für das Wirtlci » nNsi,e »verl »e :
jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Ktöche , Hotel -

viener . Hausburschen . Bussetdameu . Kellnerinnen :c.

Stüdt . Arbeitsamt , Karlsruhe
Telephon Nr . 629 . — Geschäftszeit Werktags von 8 — 12
u. 2— « vezw . biS 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
lind Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

Feuer - Versicherung.
Sehr gut eingeführte , alte Feuerversicherungs - Ge

sellschaft sucht energischen .Hauptagenten gegen hohe
ProoisionSbezüge . Der Posten wäre auch für einen
KriegSinvaliden geeignet , der gewillt ist , daS bestehende
Geschäft weiter auszubauen und auch in besseren Kreisen
Eingang hat . Gest . Angebote unter F. K . 1012g an Rudo !:
Mosse, Karlsruhe i. B . , erbeten . öl00a .3.2

Tüchtige ältere

Dreher . Werkzeugmacher ,
Fraiser . sowie Rundschleiser

Fleißig ^ ^
ninges , braves

kann sofort eintreten
'
. B""'

Fritz Stern . Htunewftt . 47 .

büglermnen
Büge !lehrmodchen
HMsarbeiterinnen
finden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung .

ZLWlmschllnstü !! Schorpp.
^ laiser - Ällee -i? . 14235

Augustaftratze 12, 1. Stock, ist
in ruh ., geschl. Hause eine
schöne, zentral geleg . Woh -
nun « von 4 Zimmern , Bade »
»immer oder 5 Zimmer nebst
Zubehör an eine ruhige Fa -
milie auf t . April 1917 zu
vermieten . Näh , im 4 . Stock.

Einige

Arbkiterme»
per sofort gesucht. 14210

Louis Maler ,
Zigarrenfabriken , jtarlSruhe .

Maldbornstr . 19.

SaMeMraUch^ dH
Vorm . wöchtl . gesucht. Ausfcld ,
Sonntagsplab 3, 4 . St .. von
2—4 llftr nachm. B42416

werden bei hohem Loh« gesuckt. b261a.2.2i

Fr . Speidel , Psorzheim .

fanfniaitdirß
im Alter von Glicht unter
I » Jahren gesucht .

Buchdruckerei von
maisch & Vogel ,

14278 Adlerttrak « » I .

Stenotypistin
i welche wirklich perfekt stenou ' rap iert
| und Nnichine schreib \ zutti soforiijren
j Eintritt gcüstcbt . Wefl . Ao -; ei >. m t Zeug -
1 isabsclirirten und Angabe von Hefe *
I reuzeu und CüebaUsansprilchen an 5270a

Brauerei Sinner, . K
'
öe -GrönwinKfÄ

Existenzsuchende
erhalt , n . Ausbildung i . Massase -
u . Badefach lohn. Verdienst . Lehr¬
honorar 200 Mark. 5003a
l y ;;icne-'n3titut Baden -3aden 75.

für dau - rnde
selbst . Kon¬
dition gesucht.

Friedrich Langsche Druckerei , |
LiSlüS

Siidit. Serba lictia
der Sck,uhbranche per sofort
gesucht . 14216

Schufthaus Simon
Karlsruhe i/B .. Stoiferftr . SOI .

Schatzenstraße 83 . B.
Tücvtige

KeffeischMe
gegen hohen Lohn qesncht . '

6248a Mannlieim .

Heizer
für Lokomobile und Trocken -
anlage gesucht . Anfragen mit
GehaltSforderung an Heinrich
Eckardt , Gutspächter . Hoben-
Weltersbach b . Durlach . 5259a

Angehende

Verkililscri«,
die ihre Lehrzeit in der
Weihwarenbranche be* Z
standen hat , wird per
bald gesucht . 142&6
Gustav Oberst ,

Wäschegeschäft ,
Kaiserstrape 88 .

mmm
(iltii. Blirofröuleiit
Disponentin und Korrespon¬
dentin . perfekt im Maschinen -
schreiben u. Stenographieren ,
sucht sich , gestützt auf gute
Zeugnisse und Referenzen ,
baldmöglichst zu verändern .
Nimmt auch Aushilfsstelle an .

Angeb . unt . B41921 an die
GeschäftSst . der Bad . Presse .

Fräulein sucht in freien
Büroftunden schriftliche Ar «
deit . Angebote unter Rr .
<542375 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Vress "" erb . S.l

Zu vermleten
Gr. Laden

2 gr. Schauf . m . Hinterräume .
Waldftraste 38 , gegenüber
Colosseum , April oder früher
zu vermiete n . 14195

Aum sofortigen Eintritt
irdwird ein

Einige tüchtige 14ü09 ]Arbeiter
können zu dauernder Beschäf-
tigung und guter Bezahlung
sofort hei mir eintreten .

Max Strauße
Karlsruhe -Hafen .

Gewandter , zuverlä 'sigi -r

oder weiblich . stadtkundig,
auch Kriegsinvalide , für sofort
gesucht . ",266a .6 .8

Wsche-ßxM .i !ia
gelernte Büglerin oder mit
Fachienntnissen , welche schon
u , Waschanft . tatig war , sucht

Waschanstalt
C . Bardusch ,

Ettlinfle » .

Berhckli!. S
bei freier Wohnung , Mi Ick .
Kartoffel . Garten . Lohn nach
Vereiirdarung . sofort gesucht .
Gut Ludivigsaue bei Maxi »
milianSaue . b^ a

Zunger Hausbursche
nicht unter 15 Jahren , fahr -
radkundig , wird gesucht von

Mohr & Speyer ,
B4W88 sioiftrftt . » 15.

Tüchtiger
Konwrist oder

Konwriftin
zu mögl . sosortigem Eintritt
von größerem Fabrikbüro ge«
sucht . 5LlSa .2.2

Eingehende Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge -
haltSansprüchen an
Ch. Dahliagor , Lahr i - L -

aa Mädchen
für Zimmer » und Hausarbeit
auf 1 . Jan . gesucht . B4243V

Fr . Kaufmann ,

Fräulein
gesucht , das in der Lag « ist.
flott nach Diktat aufzunehmen
» . fließend Maschinenschreiben
kann . Ausführliche Angebote
mit Gehaltsansprüchen an

MgsckDtllikbnk Lorenz ,
5273a Ettlingen . Baden .

Suche auf X. Februar
oder siützer ein fleißiges ,
pünktliches

Mädchen
für Zimmer » und yaus-
arbeit . Kenntnisse im
Waschen und vugeln ve-
dingung. Nahen wird
nicht verlangt. Angebote
mit Zeugn sabschri .ten er-
beten an öL5üa»?.i

Frau Natalie Weiss ,
Pforzheim .

SchwarzWaldilratze 22.
KAesAlleinmadchen
mit Liebe zu Kindern (3 'U I .
u . 7 Monate ) für sofort oder
IS . Januar in besseren Haus -
halt gesucht . Anmeldung 8 bis
0 Uhr Htr schftr. 07. III . Ort epp .

Nach Durlach wird jüngeres
braves 342(j9 .2.2

Mädchen
in kleine Beamtenfamilie bei
guter Behandlung gesucht .

Hossmann , kvechtslr . ö .
Ein tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
mit gut . Zeugnissen für sofort
nach Rastatt zu Br. Nosentlial .
.Herrenttraize 4 , Sei bobein
Lohn gesucht. Näheres zwischen
S—11 und 2— « Uhr bei Roth¬
schild . Karlsruhe . Ritter -
strake 6 , III . Auch an Feier «
tagen zu erfrag . SB42408 .2 .1

^ ung . steig , '.».«tädaien mit
Zeugnis tof. gesucht . B42445

aiserl >rak>e 18^. Ziegler .

Schulentlasi . '.viadchen zu
leicht . Mithilfe in kl. Familie
tagsüber gesucht . ^'42889

Näher . GoiteSauerstr . 2, IL
?? rau Otto eikert .

Jüngeres , brave « . . . ädcheu '
^ '

faubcrf -J
für Hausarbeit tagsüber atuvormittags zur Mithilfe in

der Haushaltung ges . B4242L
SusL Witt 10, m , ■jUuBLam .

■ 9 —— PS , _ . M TUT «vßlXSCtXOeit AC
der Haushaltungges . B4242Ü Rotli . Neue S' ahnhosstr., Ec. e

^ lÄoüjte . l . tSt W & b

6 Zi .Mtt - M !jNW
2. Stock , ganz neu her -
gerichtet , nebst reichl . Zu -
behör . auf sof . od . später zu
vermieten . Näh . Westend »
straf ?- SS . 3. St . «849»

Mmmi fÄ b
6
ftr

8im
"

mer-Wohnung zu vermieten .
Näheres 4 . Stock. B41186 .8.«

Leopoldsplatz 7 a -
ist der 1 . u. 2. Stock , best. a . je
<i sch . Zimmern . Bad . Erker ,
Gas u . elektr . Licht m . automat .

od.Büro ^ ornsand ^ aiserstr .5<>

M > StitiriiMe 6,
2. Stock .

ist eine

schöne Wshiimg
mit ß Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— ■/»! und nachm .
von 3—6 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stork ,
recbts . B23271 "

Schöne
sreundl .1 UKIIHitlWUJJWJI ;„
wegen Wegzug bis 1 . Februar
billig zu vermieten . B42302

Naberes v: nifcrftr . 30 . 4 Tr
Moderne 3 Zimmerwohn¬

ung Mit Bad . Gas . elektr.
Licht , Mansarde u . sonst . Zu -
behör , auf 1 . April od. früher
zv vermiet . <Weitstadt >. V.««,

Näh . CNendltr , 8 , II . lks.

3 ZmiAer - WchWUj .
Häuschen allein mit Werk-

stalte , Torems . , Waldftr . 33 ,
gegenüber Colosseum , April
oder früher zu vermieten .
Anfr . Laden . 14194

Eine schöne 4 Zimmerwoh .
nung , 2. Stock, mit Bad und
sonstig . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . B42172

Erfrag . Wclbienstr . 27 . I .
L Zimmer - Wohnung ge-

räumig . nebst Zubehör in schon .
Laqe . an ruhige Familie auf
1. April zu vermieten . B428 . 4

Näheres « töfferstr . 3 . part .

verinirrrn . im •*.
VoeKbstr . ^ aus l . Avril 1017

schöne große 4 Zimmer -
Wobnuua mit bew . Man -
sard ? , Küche :c . zu vermieten
Näheres L . Stocks B428i0

Äut möbl . Wobn - « . Schla !?
zimmer mit elektr . Licht, in
Einfamilienhaus beiri ^ Karls «
tor zu vermieten . Näh . unt .
B42415 in der Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Bve -khstraße 31 ist weg . Ver -
sehung eine schöne 4 Zim -
tm 1 *f 1 . April zn

S? 42134

setzung erne schone
merwohnuna auf 1 .
Venn . Näh . part .

Bürtlinstr . l . 2 . St ..auf I . April
schöne 4 Zimmer - ^Vohnuuq
nebst Zubehör zu ve: m . Nah .
da >. od . Siidendstr . 27 . II >.

2 Mmmerwohng.
in schönem Gartenhaus , an
kleine Familie aus 1 . Aprtl
zu veriuicten . B42182

Nöd . Kriegdstr . II . , l.

Mrlme- WGW
v . 4 Zimmern aus l . '. ipril 1017
zu vermieten . Näl >. 2. Stock
schillerst ?. 14 . B4 .̂'400.S. I

1. April zu mieten gesucht .
Homnteil erwünscht . Angebote
unter Nr . B42L6S an die Ge -
ichättSjt . üer »Bad . Presse " «rv .

Ecke Park - und Kornblumen »
stras -e 2 ist eine schöne Bier -
Zimmerwohnung mit Bad
nebst Zubehör ^ im 2. Stock,
gegenüber dem Parke , auf
1. April billigst zu vermlet .
Anzusehen zwischen 10—12
und 2—4 Ahr . Zu erfragen
das . part ., links . BC890

Hirschstr . S, Ecke Stefanien
strahe , ist eine neräumige
Erdgeschost - ^ « obnnnq von
5 Zimmern . Alkov, Bad und
reichl . Zubehör , auch für
Bürozwecke sehr geeignet , so-
fort oder spater preiswert ->u
vermieten 13877

Hübfchftrafte schöne » große 8
Zimmer -Wohnung auf 1.
Avril zu vermieten . B4217S

Näher ?» Weltzienstr . 23, bei
Lebrecht .

Kaiserstr . 66 am Mark :platz ,
ist auf 1 . April oder sosort ,
1 . St . . Z Zimmer , Küche zc .,
bish . Anwaltsbüro , zu ver -
mietcn . Näh , im Ubrenlad .

Karlstr . It « ist eine freund -
liche 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1 . Avril zu
verm . Näk . Part , links .

Kurvenftrafze 2 ist eine schöne
4 Zimmerwobnun « im 3.
Stock nebst Zubehör auf 1.
April an ruhige Leute zu
vermieten . B42392

Näh , im 2 . Stack daselbst .
Lachnerstr. 15 ist neuzeitlich «
4 Zimmerwohnun « mit Bad ,
Balkon . Veranda usw . aus
1 . Avril zu vermieten .

Näh . parterre . 2542171
M - rgenftr . 13 ist auf 1 . April

eine Zwei - Aimmerw,hnun »,
Küche mit Gas nebst Züve -
hör zu Verm . 5842376

flu erfragen parterre .

Gut inöol . Limmer losort
zu vermieten . 2?}2404

Sofien ff rofte 12? , i>. St ,—5i mvdl . Ztmuier iö , ^ au
ev . auch früher zu vermiet
.̂ aiiernr . 107 . II. , Frau V ^

Zimmer , grog . f. möoliert .
Damvsbeizung und Bad , ait
soliden bess . Herrn sofort zu
vermieten . B4227 '̂ .g .S

Turlacher ?? ?lee tiS . I ! . .

Nökkftr. 15 schöne 3 Zimmer -
tvohnuug . 3. Stock, mit sämtl .
Zubehör , auch Gartenanteil ,
auf 1 . April zu verm . Näh .
Luisenstr . 39 . 9 . St . B42414

Tchillerstr . 1?>, 3 und S Zim -
merwohnung , Küche, Keller ,
Mansarde , auf 1 . April zu
verm . Näh , part . B42377

Schützenstr . käs ist im 2. St .
eine Wohnung mit 2 Zimm .
u. Alkov auf 1 . April zu ver -
mieten . Zu erfr . 1 . St . B^ "

Sterubergftr . ist ein « schöne
4 Zimmerwohnung m . Küche .
Mansarde nebst Zubehör auf
1 . Oktbr . zu vermieten . Näh .
Zternl >ergflr . 15,I >. B«^ 10.S

Waidhornstr . 21 » III ., warme
5 Zimmerwohnuna jc.» evtl .
einen Teil derselben sofort
oder später zu vermieten .
Auch für Büro geeignet .

Werderstr . 95 schöne, geräu¬
mige 2 Zimmerwohnun !, mit
Zugehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . das . 2 . Sto -k,
rechts , oder Lachnerstr . IS ,
parterre . B4208S

Mittle
Herrschaftswohnung , bestehend
in : 3 ineinandergehende , nach
der Kriegstr . gelegene Zjmmer
eveul . mit Flügel , sowie sepa-
rate Küche zu vermieten .

Kriegsir . 160, Ecke Hirschstr .
Telefon W70 . B4 <Ä » .6.6

Stz . - ANppÄrr .
Zwei nioderne Wohnungen

ini 2. u. 3. Stock mit je 3 Zim -
mern u . Garten sind auf I .April
zu vermieten . Zu erfragen :
B -12419 i?ebrecht ''ir . i>a . vart .
:' iinthei !i! , Ernststr . 8 .' . 1 . St . ,
schöne 3 Zimmer - Wobuung
mit sämtl . Zubehör , 2 Keller .Speicher , Stallung mit groh .
Hos , per 1 . Februar od . später
.} u vermiet . AuSkunst Ernst -
' trafte 68. B4L368

nung ,n schon,rer Lage aufl . LIpril zu vermieten . Näh .B40971 Welver r. 4S . Lad.

Km
' llsr . - Rüppurr ^

Villenviertel , ist eine inad .
Wohnung , 3 Zimmer m . Bad ,
Gartenanteil , auf 1. April
1917 zu vermieten . S42087

Näh . WiUitUnftt . 33 , 1 . St .
OttersWeier

tn freilieg . Anwesen habe ich
eine schöne Wohnung 4 Zirtu
mer , Küche und Zubehör und
Garten auf gleich oder später
SU vermieten . 5245u
Aua . Zieale ? . Ciifrä !t) ? ier .

ijiuci ireiiriüiia ) , möbliert «
Manlardeuzimmer . inein -
andergehend , elektr. Licbt , bill.
zu vermieten . B42144

Nälieres Werdersir . 14. 11t.
^ m Zentrum der Stadt ist

eiy gut möM . Ziminer auf
sorort zu veumretev . Näheres

h.

Gut u . gemütliM einge
Woiin » und - Älasz - - tmt
sofort zu vermieten . J& m *
Licht und Zentralhei .zui » .

Milnndtir . 3 Trepv . » m»
Einfach , inöbl . ? ian >a Im

zu vermieten .
B42201 gecsoIts ' rpBC EL
Atndemielir . L .̂. II., in einfach
gut möbl . Zimmer mit elektr ,
Licht zu vermieten . B4242S
^ onftlaÄstroke a , soforc
möbliertes Zimmer zu ver»
mieten .

Touglasstraße 13 , 2 . Stocks
ist ein gut möbl . Zimmer so»
sort zu vermieten . B422 &3

'Douglasitr . 1 Tr . hoch , ut
ein gut möbl . Zimmer mit
Klavier , nächst der Hauptpost ,zu vermi eten . B4242 <f

Hebelstr . 19, I .» neben Markts
platz, ist sofort schön mSbl.
Zimmer ( elektr . Licht }, an
bess . Serrn zu vermieten .

yerrenstr . i « . vth . 2 Tr . h»d£
nächst der Kaiserstr , ist ei»
gut möbl . Zimmer für so»
gleich oder später zu der »
mieten . B424g ^

bl^ her,^ ein schönes, gut mö!
bares Zimmer auf ? ä -
nuar zu vermieten . B4S --!4^ ;

Karl -Wilhelmstr . 24, part, r*
ein gut möbl. Zimmer sof.
oder spät, für 12 Jt zu ver
mieten .

Karl -Wilhelmftr . iSJ möbl.
Mansarden - Zimmer , 2 Jt
in der Woche , zu vermieten .

Zil erfroren Part . JB42384
Kreuzstr. « r. 10, 2 Treppen

hoch, ist ein hübsch mSbl.
Zimmer sogleich oder 1.
nuar zu vermieten . B4SSW

Kriegftr . liZ ! iiLohu - « .Schlaf ,
zimmer . Bad . elektr. Licht .sofort zu vermieten . B42020

Leopoldstr. 29, 3. Stack. »;■
ein yut möbl. Zimmer gr
vermieten . S421S4

Leop- ldstr. 37 «. part ., ist ein
gut mSbl. Parterrezimmer
auf 1 . ?!an . billia ^ u Venn.

Nelienstr . III. 1 Treppe bät
»st. gut möbliertes Zimmer
mit besond. Eingang <nt Hern ,
sofort zu vermieten . B4S31S

Schützenstr. 24 , 2 . Stock, tfi
ein großes , gut möbliertes»
Zimmer , mit 1 oder 2 Bei
ten , zu vermieten . B42SM

Waldftrake 75, 4. St . , ist ei»
mobl . Zimmer mit Leucht--
gas billig zu vermieten .
zusehen von ' !,1— '/,2 u . abdö.von ' 1,7 Uür ab. B4235 -I

Waldhornftraße 25 , 4 . Stock,
Ecke Kaiserrst .. ist ein ein »
fach möbl. Zimmer mit Pen -«
sio n sogleich bi llig zu verm.

Leeres Zlninier
Straßenfr . Sonnenseite ,

Leuchtg. . an ruhige , solide ,
bessere Person zu vermiete «.
Sofort od . später . Preiswert

Augenieur Schubert .
Koiserftrake 58 , 3 Treppe « ,

Miet -Wiiche

5 ZimierWhMiz
in Weststadt - od. Südweststadt «
gegend . mit Zentraldeizuno ,Bad . Elektr .^ GaS u. all . lonst .
Zubehör , möglichst mit grötz .
Gartenanteil . für April oder
später zu mieten gesucht . "

Angebote mit näh . Äiigaben
und Preis unter Nr . 14037 an
die Geschäftsst . d . . Bad .Presse '

33lmait;» iiM5S
von . 8 erwachsenen Personen ,punktl . Zahler , aus I . April
zu mieten gesucht . Ängebmit Preis unt . B42409 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Ruhige Familie sucht auf
1. April 1917 eine I Zimmer
Wshunng . Rahe Haupioahiil ^

AnZeüote mit Preis unter
Nr . » 42339 au die Geschästs -
stelle der ..Lad . Preise " erv .

Rirhige Familie sucht ans
.1 . April schöne 3 Zimmer
Wohnung , S *t>. Stock, mit
Aeranda .. Südweststadt üevorz .
^ Atigebote unt .. Rr . BlL401
in? die ..Bni ' Presse " erb .' ie ?! .

Zimmer - G «»sAch
'einfach möblierted . dei ^ ar .Zimmer mit Ka ^ ee . in jti

Nähe der Pafroiteitfcbnl an ;
i . Januar gesucht . S42 J00

Angebote mit Preis Kaiser -
Allee » bei Kreis erbeten .

^ cköne. orc -̂e ~ vd . 3 Zft ' f
me . wohnuiig mit Küche in
Witte sc ? Stadt zu mcelen et
>« cht . Angeb . unt . 534^420 an
die Gfifböusft . d Bad . Presse

. ervier - Fräulein juait ein
Hübich möbliertes Z i n>M e t
im Zentrum der Stsdt .

Angebote unter 0.
au die GeschäftSst . bei
Presse " erbeten .



Seite 8.
V « kannt »n «» bnng .

Diejenigen Dame«, die sich am RettjckhxAtag
>ei Ihrer königliche « Hsheit der Grsß -
zerzofti « einzuschreiben wünschen, werden gebeten,
bre Namen auf die mit „Palastdanie Freiin von
Ählmg " kenntlich gemachte Liste im Gr »ßh . Schloß
nicht im Palais ) zu setzen.

' ' 14180 .2J
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .

Grotzh. Vberh»fmarM «Uft« t.

Kavifche Wrtfft . Vtrtfoft &tftil Gameten , » . 9tftnH6tt 1« «. Ux . BOT *

Zeßentliche ^nf1orö?rt?n(|.
Tie Anmelvung 5itr Stamu «r» lle betreffend.

• Die SRilitityfßAiigeft , »oelche für das ErsaHgeschäst -deS
" ähreS 1M7 meldepfitchtisz ^ find , werden aufgefordert» iich
Cüt Itammrille sqzüMeldeu und ?war beim städtischen
Atilikärbüro , Äarl - FriedrichstraKe 8, IV . Stock, Zimmer 178.
Kiqkavg von der Zährinzerstrahe . . Werktags : psrmittags
■<m S—Hl llbr, ' n-sfertttagS ; vi« %S-- & .-Uhr . > .

1 . Zur Anmeldung ftfcb verpflichtet:
a ) alle Deutschen, welche im Jahre lf <J7 das Ä>. Le^euS»

Mir zurücklegen , also im Zahre 1W7 geboren find
lnid sich noch nicht im . Militärdienst .befinden.

b ) alle *
früher geborenen Deutschen , über t^ ren , Dienst-

di .'.rch AiMebun >7 ' für einen Truppen oder Marine -
( . . teil entschieden -

. ist, sofern sie nicht durchdie Ersatz-
dsbörb« - van der. Anmeldung ausdrücklich entbunden
oder über das ' Jähr lk»17 .

' hina«S zurückgestellt find .
2. Die Anmeldung erfoW -Äi . der. Mmeindeiehßrde des

Orts , a : i ! dem der Äjlitqrpflichti ^ e seinen dauernd « !!
« Aufenthalt hat. ! Htt - xr keine » -solche'« so MlH.

' die . A»»--
"• melduüg ' at, dem "iMt - dWohnsitzes, - -und beim- Mangel
/ eines . inlandischen . Wohnsitzes am . Geburtsorts oder

.wenn auch diese? im AüSlcknd liegt , am letzten Wohnsij»
dxr ^Eltern erfolge:-.-

3. Ist - .der Mikitärtzftichttge! v .) n ' düm Orte, i « dent er sich
nach Ziffer 2 zu melden ! hdt '̂ zeitig abwesend, so habtu
die Eltern, . Vormünder Lehr -, - Brot » oder Fabrikherrer ?
die Berpkichkuiis ' -zW . Anmeldung.- -

4. Dir Antnelduna h»t in Lerl Zeit vom 2. bis 15 .' Januar
1917 tü ' geicheben !

'
Vte.

' foB • enthalten : < Familien --' und
.. Vorname de» Pflichtiger!, dessen .Geburtsort, ' Geburt ? -

- und TÄg. .?kifenthattSürt . Keligisn , -
.Stau »»

> oder' .B <WGewerbe, fo.wie RaMe/ . Stand - »elverbe iu'nd
. iichnfitz- dör >Eltsri !, Msie ' o'.> Äe^s noch leben oder- tot

3 * tmt die Anmeldung nicht » u dem GeburtSert
? ,s » lg! , ift eni Gebnrtsscheiu Äirzulege» . ' Bei wieder--
bylter Anmeldung - müssen die MnstepuraSquSwei.se twr -
gcleg ! zwerden. - ' ' ; ■

5, Wer die vorgeschriebe, >c Meldung irnterlüF !, wird mit
«'ieldstrafe. bis .

-zu ÄS . JC ' .
'oÜct sirft: bis zu 3 -Tagen

hLstraft. 14138
Karlsruhe , den . 2 ! . Dezember >AIS . - « '

Mirgermeisteramt .

KekÄNNtmschung .
vschkurse .für ju««e Mädchen b « ir .

. .Ter Bosische Arauenverein fNnterabteilung . Mädchen
lrrsoxg « i W - mit Unterstützung der Gtadtarmetnde im «rite«
Wik des Hauses . Kriegstrake . » r . IM . eine' Ktchschul« en,»
icrichtet . in welcher . -hier wohnhaft» Madchen im Alt« Vit»
.7, mindestens « her 10 Jahren , mit geringem .̂ »fleuanf -
»« »§) eine -gute Ausbildung in Kochen und .Hauswirtschaft«halte?, . die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als
löchiu befähigt. Jährlich werden drei Kurse von 4 M»nate' auer und zwar für je 12 Schülerinnen veranstaltet . Di«
Teilnehmerinnen haben lediglich den Betraa von. A? Mark
t̂r den KurS in 4 Teilbetragen von je lö Mar ? als Entgelt

litt ihr Mittagessen M entrichte».
Mr »«bemittelte . Mädchen , welche -an den Kursen teil -

lehnten, wollei -r. können auf Ansuche.il von der Stadtver -
Haltung Beiträge aus WohltSKskeitsmiiteln zur Bersügung
EcftcB

't werden. -
Der elfte lturS wird auz 1.. 1917 eröffnet.
Anmeldungen Kit D?.,lüahme an diesem KurS werden

ii der Zeit vom ZV. Dezember i>. JK . bis 1» . J « «»«r f. M .
»etat Sekretariat des ? »lkssch «s Rektorats , sHebelschule ,^reuzstrasie Nr . 13 , Ä.- -Stock, .-Zimmer Nr . 27) wahrend der
tblichen Geschäftsstunden entgegengenommen. IMlg

Karlsruhe , den 16. Dezember
Der Stadtr «t.

Sekanntmachvttg.
Wie in früheren >A»hre,^ wird die städiische ArurenkM«

Rathaus , Eingang Hebtilstrasie , Zi«rnrer Nr . "42 im Hof-—
?uch dieses-Jahr wieder für Enthebung .hoy^ReujahrShefuchen
i«d <Segenbssuchen . von Absendung- von Glückwunschkarten'.rch Avsendung von Karten gegen emprangene Karten usw .
Beiträge entgegennehmen. . Die Rämen dÄ: Geber werden
!ll alphabetischer Ordnung im . Tagbla -tt" . veröffentlicht.

Die Beiträge fließen in die Wohltätigkeitskass? . aus der
erschämien Armen in vorübergehenden Äotfällrn Hilfe gc--
oährt wird . 1399?

Karlsruhe , den 16. Dezember IVlt!.
K -mmWoufSr Armen « e?en v «d ZkGeutzsiiessrH«.

BeliilWlmchililg .
' D >e Inhaber , der im Monai .Mai 1916 nnier Nr . 874a

bis mit Nr . 11 ! 57 ausgestellt
ten bezw. erneuerten Pfand¬
scheine , werden hiermit aufge-
kordert, ihre Pfänder bis läng»
ftens 4. Januar 1917 auSzu-
lösen oder die .Scheine bis «u
diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen,widrigenfaLsd .Pfänder
iiur Versteuerung gebracht
werden. l? S74

Karlsruhe , 28. Dezbr . ?SI6.
Ttii^t. Pfandleihkafse.

Hsiz -BersteiUriiW
Das Mrsßh . .Hokfvrst- und

Jagdsuit Karlsruh « ver-
steigert am Mittwach . i>en
t . Jaunar 1917. früh 9 Uhr.

l»uf dem Rstdaus in Hg««-
feld aus Grotzh . Wildpark :
öl Eichen,7oTForlen . 3 Fitten
Und 10 Pappel « . Auszüge und
auf . Verlangen - beim Hofforst-unh ?!agdamt erhältlich.

Nutz - u . Brennholz -

Versteigerung
Les Grvßh . Hofforst - und
AagdmuteS Friedrickstal aus
Großb . Hardtwalde und Wild-
park. Abteilungen .V. 2 Brun -
penield , V. 4b Sckiäneichen -
zagen und V . 51» Weinsuhl,
D' str .öeSF̂ rstwartes Gorenflo
in Friedrichstal . 5S28a .-Z.2
Daynerst «« . de » 4. Jlauunr,
früh 9 Uhr i« N «tb«nse zu
FriedrichStnl : 7^ Eichen l .—V .
Kl. ( Wggnereichen), 1KL Forlen
und So Rotbuchen L—V . Kl .,
18& -Hainbuchen Iii.—V. Kl .,
2Särchen, -15 Fichten, 4 Birken,
1 Rusche , 1 -Plqtanc , 1 Linde
und 9 Fichtenbaustangen-

??r «it «s . den S. Ja « i»« r ,
früh 9 Uhr ebend « r 35 Ster
1^ 0Jii lang Hainbuchen- Nutz -
Wttett , - 237 Ater buchene , W
« ter eichene und IM Strr
forlene Scheiter und Rollen,
4A) Ster buchene , 61 eichene
und 40 forlene Prügel I. n . lt.
M ..- 616 -Ster buäicne und KS
Ster forlene Reisprügel und
ca. W Lose Schlagraum .

Auszüge aus der Stamm -
botzliste durch das Hofforstamt.

Diirmerah «im .
IaxdverpKchtuntz

Bekanntmachung.
Ae IrevM - SNSevsilhe A !«jfenlsllene belr .

Die Ziehung der 1. Klasse der 9/PreMch -Siit ^
deutschen (335 . Königlich Preußischen) K^assenlotterir
!'.nrd nach planmäßiger Bestimmung am 8 . « ud N .
F «« « ar 1917 stattfinden.

Die £oje dieser Lotterie werde» von den zuständigen
-roßh . Badischnt Lotterieeinnehmern ans^eseben .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1916. : - 5

Grohh . Laudeshauptkasse
ü !s LandesSehSrde für die ftaattiche Klassenlotterie.

Kriedettslvare ! Keim Aiegslvsre !

Ohne Seifenkarke !

Sie sparen
wenn Sie Sch « i«- Bsun e>

Wasch, und Bleichhülfe
^für Ihre - Wäsche verwenden. ' - ' '

Wasch - « . BleichhLlfe ist ein SauerstoUPru -
Varui von hervorragender Wirkung. Garantiert
unschädlich . . 46d«a

In Paketen zu 25 Pfg . überall zu habere
Vertreter ^ WiD , Kuh«. Gg. Uischer « » «» f«Krie«nr« Ke 77. Deleph »» SS79.

Die Gemeinde Durmers¬
heim . versteigert ' am M»n -
tag, de« 8. I »»u« r 1S17, n»4 ?
mittags 2 Uhr , auf dem Rat¬
haus daselbst die Ausübung
der Jagd .auf weitere 6 Jahre ,
vom 1. Februar 1317 bis 31 .
Januar 1923, in drei Abtei¬
lungen :

l : - m , ■Hattnr ,
bestehend aus 5S-'-> Hektar
Mld und 382 Hektar Wald.

Jngdbezirk ll : Hektar,
bestehend - aus 340 Hektar
Feld und 328 Hektar Wald.

Z«,dbezirklll - SV5 .Hektar,
bestellend in 419 -Hektar Feld
und Wiesen, und 86 . Heftgr
Wald im Damipselde.

Bemerkt- sei , -das; »als Bieter
nur solche Personen zugelas¬
sen werden, welche sich - tM
Besitze eine? Jagdpassei! be¬
findeu, oder durch ein schrist -
licheS Zeugnis der ,-ustänvi-
gen Behörde l'SsziM 'amtl
nachweisen, . dW gegen d : e
Erteilung eines JagdpasseS
ein Bedenken nicht obwaltet.
Durmersheim , 11 . De^ . 1916.

Ter Gemeinder«t -
P -e t e r , Biirgermitr .

Hippler , Ratschr.

Ga ^ gsna « .

S - tmmholz -
il%y erkauf .

Wegen uescnättsaufgaDe
rerkaufe sämtliche Konfektion

besonders preiswert !
MarPeter vorm . Dung

Kaiserstrasse 86 i4294
SnesSaähaus für Damen - und Mädchenbekleidun ^ i

Iffezheim .

Langholz -
Versteigerung

Die Gemeinde
versteigert dm

Iffezheim

Nillvsch , Seil 3. $ « 1917,
vsrmtiaD lö ilfjr « lsangellS ,
auf den Rheininseln :

76 Kanadier I ., II. u . in .
Klasse , 27 Italiener , 55
Eschen VI . u . V. Klasse . 23
Ruschen , 3 Aspen , l Akazie ,
4 Weiden u. 1 Eiche V. Kl.

Zusammenkunft beim Gold-
grubenwald .

Auszüge werden nur auf
Verlangen angefertigt .

Iffezheim , d . 28 . Dezbr . 1916 .
Der Gemeinderat.
H xi b e r , Brgrmste .

525402 .2 Schneider, Ratschr.

las teste MM »
ist das grolle Los
d . Bad. Krieger -,Witwen - sind
Waisen -Cotterio |

Ziehung im Januar 1917 I
3328Ge!dgew-.u.lPr &miezus . |

37 000 Mk .
ev. Höcl.i3tge -trinn bar

15000 Mk ;
u . <B27 Geldgewinne

22000 Mk .
Lose ä I Mk ., 11 Lose 10Mk -,
Porto «.Li ste HOPf., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
SErififeiirK i . E- ! .angestr . 10 . j
FBiale KeW a . Rh .. Hauptetr .

In Ksrisruhe :
Frani JE* ce Ii er, !
Kaiserytr . ü . Carl Götaj

Hebelstr . 11/15 .

Die Gemeinde Gaggenau
verkauft da? Ergebnis an

Ta »«>en- und Fichten -
Nutzh« ! » un » Buchen-

für daS Jahr 1917.
Angebote hieraus . wollen

beim Gemeinderat eingereicht
werden.

Crp.eln-iiS ist ?ay
delhylz etwa . . .
der Hauptsache nach

und IV. f ~
,1000 fui .

III. und IV. Klaffe,
an BuÄen voraus¬

sichtlich etwa . . . . bk>k» ,der S.auvtsache nach
ebenfalls III ! u . IV .
Klasse . Gi80a2.2

Giessenau , d. Ls. Dezbr . 1910,
Der Gemeinderat

Ä6 & ! » t # er .
Karcher.

Ich kaufe
kartwährend getrsg . Herren -
« eider. Stiefel , « bren ffiap
{en , Silber u . Brillanten , Nni-
ivrmen , Betten , Möbel, ganze
HlNisbaltnngen , Bfandsche,ne.
und bezahle liierfür . « eil da «
« röstte Geschäft , die böchsten
Preise . Geil . Angebote erbit¬
tet erstes und grStzteS
M - u . Derbkufsgeschafl

LeTy. Markgrasenstr . 22
6712 Televb»n 20tö.

iläti -KMe Jumer
S. ® . ® .-t- 93«tcnt-

iterr . u . tmaos . ? ,t . «:isc « .
Sekevietnfig .
ratf-jr : Sie
Steppitich «
«hte Näymasch.
Größte Srsi»»u»z>
L« L-der. Ftlle ,
Sei»<?«i>d «Tr» »it
de- H<md,o liiiü- ii.
ZvmNepariere« »IM
Schuhen, Geschirr,
Stttelu, Sesrfit .

Seltes » f» . Brei«
Si. 3t . cu# « et»S
mit t »erschiedexei ,
SiBbel * « • S«dea
MK . 5 .50

vnte? Bo?t9 u. hd.
Slär.kig »iele-Lne?te»« ll« q?n .

Bar wtttlsse», h?lz«r«e» u . billig.
XtSch«h»m>»se« wird gewarnt .

F. Gttdl, München
Li»d'.vurmstraße 3.

^
'
ie ^ nsWge "*»*• ivARmfiT * I -*- VfT^ .*

auie und
>S/BUIR » öißfr . Äurstaljöie
h er Frau Ktaintans. Hebamme ,
| F*.smBS (r . ?jfl , Ifaite

(BÄ - « ou !c TBOl
jeden Posten getragene 7V1

Schuhe und St efe !
wenn auch reparaturbedürft,g<
Weintraub , Srsnenstr. 5?

T«lefon S747 .

Sreibriemen . nIEE :,
neu u. gebraucht , »n allen
Dimensionen , u böchsten
'«reisen oes . . auch Siemen»
scheide» u . 2 aute Bchreib«
niaschi» . ? ermtttI .guteUr»-
visisn. Vreisai !^. erb. wa
O. C . F. Miether , Knstr.-Fäbr .,Br- u »sch» ei» «ö. DeI. 1023L

Gsttssdisnfte am 31 . Vez. u. 1 .
Evangelische Ctadtgemeinde .

Beim « usnani , vuö
'
oll̂ n .Mrchei« wird eine Ävklekte für

die Diak- nie hiesiger Gemeinde erhoben.
Stadtkirche . >AQ IX. : Militärgottesd. Garmsontukar

St urm . 10 11. : Stadtpsr . Rapp . L-abresschlußgottesd. V* i2 U. :
Christenlebre. Stadtpfr . Rapp. — Kleine Kirche . 6 IL :
Stadtpfr . Küblewein. — Schl- s' kirche . 10 IL : .Soswk . Brandl .
6 11. : Hosvrcd . Bscher mit Abendmahl. — Jod -nnestirche.
}410 U.: Stadtvit . Freher . 6 IL : Stadtpfr . Hindenlang 811 :
Stadtpfr . Heffelbacher . — Christustirchc. 10 IL : « tadtvik.
Lutz. 6 II. : Stadtpfr . Rohde . — Gemeindehaus der West-
itadt . % 12 IL : Kindergvttssd . stadtpfr . Schill,ng. KV . :
Stadtpfr . Schilling. — Lutherkirche . >0 U . : Stadtv . Muller .
6 U. : Stadtpfr . Weidemeier. — Stadt . Krankenhaus. 11 u . :
Stadtvl ?ar Laute ^schläger . — Diakoniffenhaustirche. 10 II. :
Pfr . Äatz. Abends ^ 8 U. : Lahresschlußgottesd. Pfarrer Kay .
— Beiertheim. Abends ? U . : Stadtvik . Lautenschläger . —
Karl -Ariedrich-Gedächtniskirche iSradtteil Mübll,.', . >410 IL :
Gottcsd., Stadtvik . Miss . Zimmer : % 11 U . : . Kindergottesd.
Stadtv. Miff. Zimmer. Abends 8 v . : Schlußgottesd . mit Ge-
dächtnis^der Gefallenen Dekan Ebert .

Evang. Stadtmissio« , Vereinshaus , Adlerstr. 23-
8 IL : Jungfrauenverein von Frl . Sckweickert , Zährin -

gerstr. 4S. 4 11 : Jungfrauenverein van ffil . Weber. Erb»
prinzenstr . 12. 4 v . : Jungsrauenverein der Schwester Lene,
Adlerstr. 23 ; 5 IL : Abendgottesd., Stadtm . Lieber ; 8 U. :
Blaukreuĵ ersammlung , Steinstr . Zl . — Mittwoch, 8 IL :
Bibelst., Stadtm . Lieber, Predigtausgabe . — Donnerstag ,
abends 8^4 U. : Gebetsversamnilung , 3. Stock.

Evangelisches Bereinshaus . Amalienstr. 77.
Vorni . HYt - IL : Sonntagsschule . Nachm . 3 IL : Allgem .

Versammig . Stadtm . Rauber . Nachm . 11. : Jungfrauen¬
verein. Abends S il . : Allgem . Jabresschluszseier.
Lv.°luth . Gemeinde (alte Friedhofkap . , Waldhornstr .) .

Vorm . 10 U . : Gottesd . Abendt- li U . : Jabresschluß . -
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . Sonntag : 8 Uhr : Frühmesse ; 6 IL :
ff . Messe : 7 U. : hl. Messe ; U . : Militärgottesdienst mit

Predigt ; H10 11. : .Sauptgottc »d . mit Hochamt u . Pred . ;
M.12 IL : Kindergottesd . mit - Pred . ; 3 U . : Andacht auf die hl .
Wcihnachiszeit; 6 U. : Dankgottesd. mit Predigt u. Tedeum.
Kollekte für die Erzbischöfl . Armenkinderhäuser . — Montag
«Neujahr, Vesihneidnng Christi ) : S U . . Frühm . ; Ii U. : hl .
Messe : 7 IL : hl. Messe ; T49 IL : Militärgottesd - mit Pred . ;

Siensgraphie »
Schönschreiben .
Runöschrisl ^
erteilt vriv . mit beSem Er «
folg . Mästige Preise .

Lehrer Strauß,
flronenftrofie 15, III . _
Künstlerischen

Klüsitt-Ulltmicht
für alle Stufen erteilt

Lww? Lörrsr , Pianist « ,
Tchumannftr . 1

(früher Leiterin der Musik -
13ö2ö schule in Fürth ). *

% i0 lt . : Hauptgottesv . mit Hochamt u . Pred . ; M12 IL : Kin¬
dergottesd. mit Pred . ; 3 II . : And . zum Jesuskind mit Proz .
an die Krippe. — Dienstag : abends Z47 U . : Kriegöl?ndecht
mit Segen . — Freitaa (Herz Jrsu .Areita « , : Vo^nvcnV
Beichtge : egen7?est von 3^-0 vor ; rrorfienT^ 7 TIwfr " " cTu=
Amt mit Litanei ; abends 'AI U . : Weihe des DreüönigS -
waffers mit Vesper für die Weihnachtszeit . — Altec- St . Vin -
zentiuShans. Sonntag : W 11. : Austeilung der hl . Kommu -
nion : 7 U . : hl . Messe ; 8 U . : Amt. — M -- ntaq «Neujahr , Be -
schneidung Christi) : %7 U. : Austeilung der hl . Kommunion ;
7 IL : hl. Messe ; 8 IL : Amt. — St . Peter - und « aulSkir» - .
Sonntag : 6 IL : Beichtgelegenheit; Vd IL : Frühmesse; % 7,
% 7, >58 IL : Austeilg . der hl. Kommunion ; Vi8 IL : deutsche
Singmesse; a,40 U . : deutsck ?e Sininu . mit Pred . im Städt .
Krankenhaus : MW IL : HauvtgotteSd. ; ' 412 II . : Kinderzot
tesdienst ; 2 11. : WeihnachtSand- cht . hierauf Beichtnelegen-
beit; ö ll . abends : Dankgottesdienst mit Predigt u. Tedeum.
Kollekte für die Erzbischofl . Armenkindcthäuser . Montag
iRenjahr , Beschnerdung Christi) : S U. : Boichtgelegenheit ;
Wt IL : Frühmesse ; 147, % 7( H8 11. : Austeil , der hl. Kom¬
munion : 'HS ll . : deutsche S,ngm . ; V. : Amt im Stäst .
Krankenhaus : K10 IL : Hauptgattesd . mit Pred . ; % 12 II . :
Kindergottesd . ; 2 II . : WeihnachiSandacht. — St . Bernhar -
iuStirche. 3 » nni « a !5 lt . : Frühm . ; 7 iL : hl. Messe : Ii .;
deutsche Singm . mit Pred . ; 2410 U . : HauvtgotteSd. mit Hoch -
anij und Predigt ; 11 U. : Kindergottesd. ; *Ao IL : Weih-
nacht ?<>ndachl : 0 IL : DankgorteSd. mit Pred -, Tedeum und
Segen . — Montag .Neujahr , Beschneitmng Christi) : R II. :
Frühni . ; 7 IL : hl. Messe ; 8 IL : deutsche Singm . mit Pred . ;'A10 IL : Hauotgotted. mit Hochamt n . Pred . ; 11 11. : Kin-
dergotte?d . : 14$ U . : Vesper; 6 U . : Kriegsand , mit Segen . —
Kreit« : Herz Jesu - Amt . — LiebfrauenHrche . Tonntag:
6 lt . : Frühm . ; 8 IL : deutsche Singm . mit Pred . : '410 IL :
Hauptgottesd . mit Amt und Pred . ; ll II . : Kindergottesd.
mit Pred . ; X3 .1L : Weihnachlövesper; 6 IL : Dankgottesdienst
mit Predigt und Tedeum . Kollekte für die Erzbisckwfl . Ar-
menkinderbäuser. — Monta -, Neujahr , Beschueidun« Christi) :
6 II. : Frühin . ; 8 ll . : ' deutsch«: S, «gm . ; 'A 10 IL : Hauptgot¬
tesdienst mit Hochamt und Pred . : 11 IL : Kindergottesd. ;
HS 11; : Weihnachtsandacht . —- Tl . Bonifatiuskirche . Sonn¬
tag : (> 11. : Frühm . ; 8 IL : deutsche Singm . mit Pred . ; H10
11. : Hauptgottesd . mit Hochmut u . Vred. ; m2 II . : Kinder¬
gottesdienst mit Pred . ; 1A3 IL : Weihnachtsandacht; abends
6 U. : Dankgottesd . mit Predigt , Tedeum u . Segen . Kollekte
für die Erzbischösl . Armenkinderhäuser . — Montag (Neu -
fahr , Beschneidung Christi) : fi IL : Frühm . ; 8 11. : deutsche
Singmesse mit Pred . ; ^ 10 U . : HauptaotteZd. -mit Hochamt
u. Pred . ; Hl2 It . : Kindergottesd. mit Pred . ; K3 U . : Vesper;6 IL : Bittand . « . Segen . — Beiertheim «St . Michaelskirche ) :
Sonntag : 6 U. : Beichtgelegenheit : 'A 7 II. : Frühm . mit Aus¬
teilung d. hl. Kommunion : 8 U . : deutsche Singm . mit Pred . ;HlO 11. : Hauptgottesd .̂ mil Hochamt it. Pred . ; 2 IL : Bitt -
and.acht : 6 II . : feierl . Silvesterandacht mit Predigt , Tedeum
und Segen . Kollekte für die Erzbikchöfl . Armenkindetbänfcr .
Montag (Neujahr , Beschneidung Christi) : 6 IL : Beichtgele
genheit ; H7 V . : Frühm . mit Austeilg . der hl. -Konimunion :
8 IL : deutsche Singm . mit Pred . ; HU) ll . : Hauptgottesd . mit
Hochamt u . Pred . ; 2 II . : feierl . Vesper. — Freitag : 7 IL :
>5erz Jesu -Amt mit Litanei und Segen . — Rüppurr (St .« ikilsuskirche) . Sonntag : 6 IL : Veichtgelegenheit; % 8 U . :
Frühm . ; 9 IL : Hochamt mit Vred. ; 2 ll . : Bittand , mit Seg . ;
nachher Beichtgelegenheit; 7 ll . : Dankgottesd . mit Pred . ; Te-
denm u . Segen ; nachher Beichtgelegenheit. — Montag
(Neujahr . Beschneidung Christi) : ki v . : Beichtgelegenheit :

II . : Frühm . ; 9 IL : Hochamt mit Pred. ; 2 IL : Vesper . —
Freitag Herz Jesu- Freitag' : % :< II . : Amt zu Ehren des hl .
Herzens Jesu : 7 U . : Her» Jesu -Bittandacht. — Griinwinkel
(« t . JosesKkirche ) . Sonntag : V,7 11. : Beichtgelegenheit ; HS
II. : Kommunionmesse ; J^ IO 11. : Hauptgottesd . ; 2 IL : Weih -,
nachtSandacht' 3 bis 5 II . : Beichtgelegenheit ; 6 v . : Silvester-
Predigt. DankgotteSd . . Tedeum u . S ->gen . — Montag (Neu -
sirhr. Beschneidnng Christi ) : l^7 U . : Beichtgeleaenheit ; HS II . :
Frühm . ; Hl 0 II . : Amt mit Pred . ; 2 II . : Vesper; 5 II . : Ro-
s^nkranz.
Alt -Katholische Stadtgeineinde . lAuferstehungskirche . )

10 ll . : hl. Amt. Nachm. 6 IL : IabreSschlutzfeisr mit
Predigt und Tedeum , Belftl. Rat Bodeniteiu.
Friedenskirche der Merhodiftengemeinde , Karlstr . 49t, .

H10 ll . : Predigt , Pred . Rücker . 11 ll . : Kindergottesd.
??acbm . HV IL : Jahresschluß it . hl . Wendm-Hl.

Zwnskirche bcr Eimng. ««emeinichast sBeierth . Allee t ) .
Bor« . Z--1V U. : Predigt . Pred . Beikel . 11 U. : Kinder-

Piano -
Stimmen

u . Reparaturen
werden prompt und I
sorgfältig ausgeführt |
b. billigst Berechng .
Pianohaüs J. Kunz,

Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstr . 21 .

Kleidermachen
können Frauen und Töchter,
nach leicbisahlicher ?.>!cthode
bei verf . Schneiderin erlernen .

Die Dcrmen arbeiten für iiM»
Vrel? pro Monat Mk.
2)42255 Belfortstr . 10 , III.
MlelsKsksekligllshW

Mlhelmslrche34. 1 Cr.
DamenMönlel

in blau , grün , braun
von ^ 32 .75 an,

schwarzeTuchmäntel»
auch für starke Frauen .
von ^ 42 .7S an,

müeWle Msmimlel
in fchwa » . blau , grün

JC 36 . 75 ,
Jackenkleider v . „ 28 .75<m
Damenröcke . , „ A . 75 .
Vacksifchröcke „ „ 3.00 „

in Baumwolle . Wolle,MM Seide . Tüll
2 :2 sehr preiswert . 14 -244

Mädchen. , Mäntel ,
Knaben - « Pelerine ^
Lodenmäntel \ für Damen
Pelerinen I und Herren.

Kei ne Ladcuspesen.

Altertümer
aller Art . kauft und z- b»
die höchsten Preise das An -
und BcrknufsgeschäftNeukam ,
Kriedrichsplat , 7 u. Lammstr .
6 . im Hos . Tel . 3646 . 6693

Prima B4237»

eiiifelne Meteile ,
« össesett, SänlcMcin ,

jeiai ! « GkMel ,
markenfrei , empfiehlt

H . Durlacher ,
Telephon 647 . Kaiserftr. 64 . _

ähS &tlr

Ferkel ,
langgestreckt , breitbuckelig mit
Schlappohren, »rima Tiere -
vorzüglich geeignet zur Zucht
und Schnellmast , sehr gute
Fresser, offeriere freibleiben» :
ca . —8 Wochen alt 1 .̂—I ? .»
„ 8—10 „ ,» 58- 23 ji
I 10- 12 ' „ T 24- 30Jt"

19- 15
" , 32- 40 Jt

säufer JC 1 .60 p. Pfd. ab Stall
bier. Tlochnahmeversanh. D,e
Schwein« komm « , direkt vom
Zückteru . werden oor Absens, ,
vom beamt .Tierarzt untersuchi .
Biels Dankschreiben und
be.stelluna eu. 5rit- K," ^ VNTTfv.
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